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68. Halle, Sonntag den 21. März 1869
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Jmmanuel Laza
rus Fuchs hierſelbſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität in Greifswald zu ernennen.

Die Großherzogin von Baden und deren Kinder, der Erb
großherzog und Prinzeſſin Victoria ſind geſtern Abend hier eingetrof
fen und im Königlichen Palais abgeſtiegen. Der Erbprin z und
die Erbprinzeſſin von Anhalt ſind geſtern Abend ebenfalls hier
eingetroffen und haben im Königlichen Schloſſe Wohnung genommen.

[Norddeutſcher Reichstag. Die heutige Sitzung wurde vom Präſidenen Br. Simſon um 11, Uhr eröffnet. Das Hans iſt ſchwach beſetzt, die Tri
Wünen emlich gefült. Am Tiſche des Bundesrgthes Delbrück Der Präſident
Zellt das Ergebniß der Wahl der Gewerbebrdnungs Eommiſſi on mit. Zu
Vorſhenden d gewählt die Abgg. o. Unruh (Magdeburg) und v. Brauchitſch
Elbing), zu Schriſtführern Dr. Weigel und Graf Kleiſt Von Arbeitern iſt nur
der Abg Sebel gewählt worden.

Vor der Tagesordnung erhält der Abg. Roß das Wort zur Begründung einer
n ihm eſelten Jutervellatio n Der Abgebrdtete richtet an den Bundes
mer die Aftage Welche Maßregeln das Bundes Präſidium ergreifen werde
am den Artikel 54 der Verfaſſung des Porddeutſchen Bundes dahin gehend auf
gen natücllchen Waſſerſtraßen dürfen Abgaben nur fur die Benutzung beſonderer
Znſalten, die zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt ſind, erhoben werden in
Detref der Elbe zur Ausführung zu bringen, da die Stromſchifffahrt, zumal nach
uns der Landestranſitzölle, durch Fortbeſtand der Eibzdile auf das Empfind
Achſe bedroht erſcheint. Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück: Die
ch Regierung habe ſich an ſämmtliche Elbuferſtaaten mit folgenden Vor
e er gewendet. Preußen Deſterreich, Sachſen, Hamburg ſollten auf ihre An
in an den Einnahmen aus den Elbzollen verzichten und die Abfindung für Meck
a nd Lauenbürg zu gleichen Theilen übernehmen. Anhalt ſollte gleichfalls
Blet Sinnahmen verzichten jedoch nichts zur Abfindung beitragen Dieſe

lise hätten jedoch bei der Mehrzahl der betheiligten Staaten keine Aunghme
a en. Die Preußlſche Regierung hatte nun von ihrer Initiative keinen Er

ch erwartet. Dem Bundesrathe ſei bis jetzt noch keine Vorlage unter

Erſter Segenſtand der Ta ſe zwei Entgesordnung iſt die zweite Berathung über den Enti nes Dahlgeſetses für den Sedken ſchen Bund. Es liegt eine große
trägen Amendements und Unteramendements vor von denen analog

dic i des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ein ſehr großer Theil nicht ge

1 veſtimmt, da z 25. J ſoll. Abgeordn.Schweitzer beante, das 25. Lebensjahr zur Wadhl berechtigen ſo geord
ragt, das 20. r. Antrag wird abgelehntI. ſ. ſelb rer d Lebensjahr zu ſetzen. De ag g

die Seht wonach für Perſonen des Soldatenſtandes des Heeres und der Flotte
gung zumJent befinden hat der

a e des ſtehen
t eng zum Waahlen. Der Antragſteller Dr. Stephani begründet

d Militärs ein e er ausfuührt, daß man prinzipiell vielleicht für die Zuziehung

welle i e difähgteit u
lagen u n nicht befürworten und habe er daher den obigen Antrag vorge

erungmit der erdas

n Stehen ſich ſowohl gegen die Regierungsvorlage wie guch gegen den An

Fruch, wee e wirAbg e tet de v
Lroßen
üfeheer, ſo n völkerung beſchraänkt.

ſo t j Hatten wir ein ſtehendes Heer, einln nick eiß Beſtimmung eichtig. Das iſt aber nach unſerer MilitärcSt er Fall und daher dieſe Beſtimmung abſolut unrichtig Redner

Areichun g. gbſolt tednen nd T Inzwiſchen ſind zwei neue Amendements von den Abgg.
v.

bei der Fahneſerve un er Fahne Zu ſehen benneagt,
andwehr t ſat Der Abg. Frhr. v. Moltke; Renur am Vorabend eines Krieges bei den Fahnen an

Lück eingegangen welcher letzterer ſtatt „im cetiben

e

e

und Tauſende von Arbeitern brodlos zu machen.

wieder eingeſetzt ſind

möge ſie dann nicht in politiſche Kämpfe ziehen. Es iſt ein Vorzug der Deutſchen
Heere, daß ſie noch an Treue und Gehorſam gewöhnt ſind. In anderen Ländern
gehen aus den Artneen ſelbſt Revölutionen hervor. Bedenken Sie daß die Regie
rung durch Ausſchlkeßung des Militärs auf conſervative Reſultate verzichtet hat.
Rebrigens ſet die Frage unerheblich, da die meiſten Militärs im Alter von unter
25 Jahren ſtehen. Das Amendement v. Luck halt er für annehmbar. Regierungs
Conmmiſſar v. Puttkamer Es ſei ein Widerſpruch und eine Unmöglichkeit den
Soidaten zu trennen in einen Soldaten im Dienſt und außer Dienſt. Auch die
Parallele zwiſchen dem agetiven und paſſtven Wahlrecht der Militars ſei unzutref
fend wenn ein Offizier gewählt werde, ſo habe er bei ſich zu überlegen, ob er das
Mandat annehmen könne oder nicht. Redner entwickelt dann die Grundzüge der
beſtehenden Milktärverfaſſung und bittet um Ablehnung ſaämmtlicher Amendements.
Nach einigen Bemerkungen des Abg. Tweſten, welcher den Antrag Stephant, des
Abg. Graf Schulenbürg (Beetzendorf) welcher die Regierungsvorlage für die
ednelſirteſte hält und des Abg. v. Saenger, welcher ſich ebenfalls für die Regie
rungsvorlgge unter Verwerfung aller Amendements erklaärt, wird nach einer laänge
ren geſchäftlichen Debatte zur Abſtimmung geſchritten und der K. 2 der Vorlage
mit dem Amendement des Abgeordn. v. Luck bei der Fahne in zweiter Bera
thung angenommen.

Ueber 3. „Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen D. er
ſonen welche unter Vormundſchaft oder Kurgtel ſtehen 2) Perſonen über deren
Vermögen Konkurs oder Fallttzuſtand gerichtlich erdffnet worden iſt und zwar
während der Dauer dieſes Konkurs oder Fallitverfahrens; 3) Perſonen, welche eine
Armenunterſtützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen, oder im letzten
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben 9) Perſonen welche beſchoiten
ſind. und 4. Als beſcholten ſollen angeſehen werden: Perſonen, denen in
Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte ent
gen iſt ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind. Iſt derVollgenuß der ſtggtsbürgerlichen Rechte wegen Politiſche Verbrechen entzogen ſo

tritt die Berechtigung zum Wählen wieder ein, ſobald die außerdem erkannte Strafe
vollſtreckt, oder durch Begnadigung erlaſſen iſt;““ wird die Diskufſton zuſammen
eröffnet. Die Abgg. Lasker und Frhr. v. Hoverbeck beantragen: ſtatt d. 3.
Nr. 4. und 4. zu ſetzen 4) Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der
Vollgenuß der ſtgatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt für die Zeſt der Entziehung,
ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt ſind. Iſt der Vollgenuß der
ſtgatsbürgerlichen Rechte wegen politiſcher Verbrechen entzogen ſo tritt u. ſ. w.
wie ſ. 4. Abſatz 2 Die Abgg. v. Luck und Gen. beantragen: im 3. Nr.
45 dahin zu faſſen Nr. 4. Perſonen denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der
Vollgenuß der ſtagtsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in dieſe Rechte nicht

etz 2) den ſ. 4. ganz zu ſtreichen. (Die Herren wollen
alſo die politiſchen Verbrechen dem Betrug und Diebſtahl gleſchſtellend Abg.Moritz Wiggers (Berlin) tritt dieſem Antrage energiſch entgegen und weiſt wag

daß die Herren (gleich vorhin im 2) auch hier ſich Mecklenburg zum Muſter
nehmen und Beſtimmungen die in jenem Staate leider noch in Geltung ſind in
den Norddeutſchen Bund einführen wollen. Abg. v. Luck vertheidigt
in längerer Rede ſeinen Antrag Bundeskommiſſar v. Puttkamer
giebt zu, daß dieſe Faſſung dem Bundesrath vorgelegen habe; ſie wurde
abgelehnt und er bitte es bei der Faſſung der Vorlage zu laſſen.
Abg. Bebel beantragt das Alineg 3 im 8 zu ſtreichen. Durch eine derartige
Beſtimmung entziehe man einer großen Anzahl ehrenwerther Perſonen die n s
Unglück gerathen dgs Wahlrecht. Redner ſchlidert die einzelnen Fälle, welche
im Stande ſind plötzlich ganze Provinzen ins Unglück zu ſtürzen. Er erinnere
nur an Feuersbrünſte, an die Hüngersnoth in Oſtpreußen u. ſ. w. es könnte ja
auch der Regierung wieder einmal einfallen einen Krieg in Deutſchland zu führen

Und dieſen Perſonen welche un
verſchuldet gezwungen vorübergehend eine Armenunkerſtützung nehmen wolle
man das Wahlrecht rauben Das halte er für ungerecht und er bitte Alineg 3 zu
ſtreichen. Abg. Lasker wendet ſich zunächſt gegen das v. Luck'ſche Amendement.
Sie haben in unſerem ehrenwerthen Kollegen, dem Abg. Moritz Wiggers das redende

Beiſpiel gegen den Antrag v. Luck. Gelächter rechts.) Was Ihr Lachen bedeutet
verſtehe ich nicht aber ich unterlaſſe nicht zu konſtatiren, daß es in dieſem Jahr

Verſammlung gräuſamer ſt als die Regierung.

Klaſſe der Wir ſtehen bei einen Paragraphen der das Wahlrecht einer

hundert wohl üvch nicht vorgekommen iſt, daß eine populaäre geſetzgebende
Was den Antrag des Abg

Bebel aubetrifft, ſo gebe ich zu, daß derſelbe die Konſeguenz des allgemeinen
Stimmtechts iſt aber ich bitte um deſſen Ablehnung, um das Volk ſittlich zu er
ziehen. Nachdem noch die Abg. Pr. Schweltzer und v. Bernuth, der leere
darauf hingewieſen daß der Lasker ſche Antrag den dehnbaret Ausdruck der
ſcholtenheit endlich beſeitigt wird die Diskuſſton geſchloſſen Die Ab-
ſtimmung ergiebt die Annahme des 9, 3 in der Faſſung der Abgge Lasker und
Frhr. v. Hoverheck. 4 t demnach geſtrichen.) h

„„Wahlbar zum Abgeordneten iſt im ganzen Bundesgeblete jeder Nord
deutſche welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt und einem zum Bunde gehörlgen
Staate ſeit mindeſtens 3 Jahren angehört hat ſofern er nicht durch die Beſtim
mungen in dem 9. von der Berecht gung zum Wahlen ausgeſchloſſen iſt!“, wird
nach kurzer Debatte unverändert angenommen.



Zu 6. „Jn jedem Bundesſtaate wird auf durchſchnittlich 100,000 Seelen
der nach der letzten Volkszahlung vorhandenen Bevölkerung Ein Abgeordneter ge
wählt. Ein Ueberſchuß von mindeſtens 50,000 Seelen der Geſammtbevölkerung
eines Bundesſtaates wird vollen 100,000 Seelen gleich gerechnet. In einem Bun
desſtaate, deſſen Bevölkerung 100,000 Seelen nicht erreicht, wird Ein Abgeordneter
gewahlt. Jeder Abgeordnete iſt in einem beſonderen Wahlkreiſe zu wällen““, be
antragen die Abgg. Lasker und Frhr. v. Hoverbeck: Jm erſten Satze ſtatt
der Worte „nach der letzten Volkszählung vorhandenen Bevölkerung zu ſetzen
derjenigen Bevölkerungszahl, welche den Wahlen zum verfaſſungsgebenden Reichs
tage zu Grunde gelegen hat; den letzten Satz aus dem Paragraphen zu ent

fernen und als Abſatz 2 und 3 aufzunehmen: „„Demnach betragt die Zahl der Ab
geordneten 297 und kommen auf Preußen 235, Sachſen 23, Heſſen 3, Mecklen
burg Schwerin 6, Sachſen Weimar 3, MecklenburgStrelitz 1 Oldenburg 3,
Braunſchweig 3, SachſenMeiningen 2, Sachſen Altenburg 1, SachſenCoburg
Gotha 2, Anhalt 2, SchwarzburgRudolſtadt SchwarzburgSondershauſen
Waldeck 1, Reuß a. L. 1, Reuß j. L. 1, Schaumburg-Lippe 1, Lippe 1, Lauenburg
1, Lübeck 1, Bremen 1, Hamburg 3. Eine Vermehrung der Zahl der Abgeord
neten in Folge der ſteigenden Bevölkerung wird durch das Geſetz beſtimmt.
Die Abgg. Tweſten und Frhr. v. Hoverbeck befürworten dieſen Antrag.
Der Bundeskanzler, der ſich eine definitive Erklärung im Namen des Bun
desraths bis zur dritten Leſung vorbehalt, iſt perſönlich mit der geſetzlichen Feſt
ſtellung der Zahl der Abgeordneten einverſtanden. K. 6 wird hierauf mit dem
Antrage Lasker und Frhr. v. Hoverbeck angenommen.

ſ. 7 lautet: „„Die Wahlkreiſe werden zum Zwecke des Stimmabgebens in klei
nere Bezirke eingetheilt. Die Wahlkreiſe, ſowie die Wahlbezirke müſſen örtlich ab
gegrenzt ſein. Die Abgg. Lasker und Frhr. v. Hoverbeck beantragen: ſ. 7 zu
faſſen: „„Jeder Abgeordnete wird in einem beſonderen Wahlkreiſe gewaählt. Ein
Bundesgeſctz wird die Abgrenzung der Wahlkreiſe beſtimmen. Bis dahin gelten fol
gende Grundſaätze. Die Wahlkreiſe innerhalb eines jeden Staates ſollen eine an
nähernd gleiche Einwohnerzahl umfaſſen. Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke des
Stimmabgebens in kleinere Bezirke getheilt. Mit Ausnahme der hierfür zu kleinen
Exelaven und Inſeln ſoll jeder Wahlbezirk mindeſtens 500 Seelen umfaſſen und iſt
der Wahlort thunlichſt in die Mitte deſſelben zu legen. Die Wahlkreiſe ſowie die
Wahlbezirke müſſen örtlich abgegrenzt und möglichſt abgeruudet ſein. Dem ge
genuüber beantragen die Abgg. Dr. Friedenthal und deſſen freiconſervative Gen.:
den ſ. 7 folgendergeſtalt zu faſſen: Jeder Abgeordnete wird in einem beſonderen
Wahlkreiſe gewahlt. Ein Bundesgeſetz wird die Abgrenzung der Wahlkreiſe beſtim
men. Die Wahlkreiſe innerhalb jeden Staates ſollen ſich möglichſt an die politiſche
Eintheilung in Kreiſe beziehentliche analoge CommunalBezirke anſchließen und ſo
weit es hiernach thunlich erſcheint eine annähernd gleiche Einwohnerzahl umfaſſen.
Jeder Wahlkreis wird zum Zwecke der StimmAbgabe in kleinere Bezirke getheilt,
welche möglichſt mit den Orte gemeinden zuſammenfallen ſollen, ſofern nicht bei volk
reichen Ortsgemeinden eine Unterabtheilung erforderlich wird. Die Wahlkreiſe, ſowie
Wahlbezirke müſſen raumlich abgegrenzt ſein. BundesComm, v. Puttkamer
gegen die Einthellung der Wahlbezirke mit mindeſtens 500 Seelen. Er führt Beiſpiele
an, ſo u. A. ſei es den Bewohnern eines pommerſchen Derfes nicht möglich gewe
ſen, ihr Wahlrecht auszuuben, weil ſie nicht über den Fluß konnten (Heiterkeit).
Es ſei demnach gut, derartige Ortſchaften je nach ihrer Lage zu einem beſonderen
Wahlbezirk abzugrenzen. Abg. v. Benda ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
und giebt zugleich ſeine Anſichten über das allgemeine Stimmrecht kund, welchem
er keine lange Dauer verſpricht. Die Abgg. Leſſe und v. Hennig widerlegen
die Anſichten der Vorredner und weiſen nach daß die größeren Wahlbezirke ein
Erforderniß zum Schutze der Wahlfreiheit ſeien. Nachdem Abg. Dr. Frieden
thal unter lebhafter Unruhe des Hauſes ſeinen Antrag befurwortet, wird derſelbe,
unter Ablehnung der Regierungsvorlage und der Anträge Lasker Frhr. v. Hover
beck, angenommen.

Der folgende 8: „„Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will,
muß in demſelben oder im Falle eine Gemeinde in mehrere Wahlbezirke getheilt
iſt in einem derſelben zur Zeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben. Jeder darf nur
an Einem Orte wahlen wird ohne Debatte angenommen und die Sitzung
vertagt.Die von dem Landtage berathene Subhaſtations- Ordnung
hat am 15. März die königliche Genehmigung erhalten und wird in
der neueſten Nummer der Geſetzſammlung publicirt.

Das Programm für die vom 22. bis 27. April d. J. hier ſtatt
findende internationale Conferenz aller auf dem Boden der
Genfer Convention vom 22. Auguſt 1864 ſtehenden Vereine zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger iſt ſoeben erſchienen
daſſelbe läßt ſich eingehend über die Vorſchläge der verſchiedenen Eentral
Comité's, deren Beſtand und Wirkſamkeit, über die Berathungsgegen
ſtände, Grenzen und Formen der Vereinsthätigkeit im Landkriege, über
die freiwillige Hülfe im Seekriege, über die Friedensthätigkeit der
Hülfsvereine, über die Vorſchläge des Genfer internationalen Comités,
endlich über die periodiſche Wiederkehr der internationalen Conferenzen
aus. Die Anweſenheit bei der Verſammlung iſt nicht auf die Dele
girten der Vereine und der Regierungen, welche der Genfer Convention
beigetreten ſind beſchränkt, ſondern zu derſelben werden auch Andere,
welche der wichtigen Aufgabe der Vereine ihre Theilnahme ſchenken,
Männer und Frauen, Zutritt haben. Zu der unentgeltlichen Ertheilung
von Eintrittskarten wird das Büreau der Conferenz (welches einige
Tage vor dem 22. April eröffnet wird, und deſſen Lokal, wie das der
Konferenz ſelbſt, öffentlich angezeigt werden) bereit ſein.

Die Königlich ſächſiſche Regierung hat, wie verſchiedene Blätter
melden, den Redakteur des in Dresden erſcheinenden Bulletin inter-
national“, eines beſonders preußenfeindlichen Blattes, wegen Hochver
raths gegen den Norddeutſchen Bund in Anklagezuſtand verſetzt nach
dem die preußiſche Regierung ihre Zuſtimmung zur Verfolgung deſſel
ben wegen Majeſtätsbeleidigung verſagt hatte.

Dresden, d. 19. März. Wie aus Freiberg gemeldet wird,
ſind bei der Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage im 9. Flandern iſt heute nach Düſſeldorf abgereiſt,
Reichstagswahlkreiſe (wo Stadtrath Sache in Freiberg ſein Mandat
niedergelegt hat) 9715 giltige Stimmen eingegangen, und es erhielten
Literat Fritz Mende aus Leipzig 4393 Kreisvdirector v. Burgsdorff in
Leipzig 2930, Stadtrath Krüger in Freiberg 1968 und Buchhalter Julius
Vahlteich in Maxen bei Pirna 396 Stimmen, während die übrigen ſich
zerſplitterten. Zwiſchen den beiden Erſtgenannten hat daher engere
Wahl einzutreten

Aus Baden, d. 17. März. Koma locuta est! Rom hat ge
ſprochen! Daran hat man jetzt wieder lebhaft erinnert. Bekanntlich
haben in der Angelegenheit der Freiburger Erzdiſchofswahl vier Mitglie
der des Domcapitels ſich für das Recht der Regierung ausgeſprochen,
eine Ergänzung der Wahlliſte zu verlangen, und ihr Gutachten in Rom
abgeben laſſen. Die papſtliche Curie erwiderk mit dem Verweiſe auf
das Breve vom 6. Juli v. J., worin dem Capitel die Abänderung der

Liſte reſp. die Aufſtellung einer neuen unterſagt iſt (die Regierung ver
langt eine „Ergänzung“). Alſo Roma locuta est!
ſchende Syſtem ſcheint ſelbſt die Appellation a papa male inform
ad melius informandum nicht mehr zu kennen. Der Erzbisthumweſer Dr. Kübel wird zugleich angewieſen, die vier diſſentirenden der
capitulare (die Majorität und zugleich die älteren und allgemein ſen,

geachteten Glieder!) wieder auf den rechten Weg zu bringen, damit ſe
forthin wiederum mit den Andern gemeinſam für die „Freiheit der Kuh
wirken. Der Conflict mit dem Staate wird alſo permanent erklärt
Die unwiderleglichen Reſultate der Forſchungen Hermann's, Schultes,
Friedberg's über das Recht der Regierung bei der Biſchofswahl ſind
nichts gegen das Rowa locuta est! Die Beſchwerdeſchrift des Bi
ſchofs Kübel gegen ſeine Verſetzung in den Anklageſtand wegen der
Excommunicationsangelegenheit iſt erſt am S. d. bei dem Oberhofgerichte
in Manheim eingereicht worden die Entſcheidung wird alſo noch einige
Zeit ausſtehen.

Frankreich.
Die Alarmiſten, Welfiſten und Conſorten, haben jetzt wirklich

große Mühe Stoff zu Beängſtigungen zu finden, da wenigſtens den
Officiöſen unter ihnen für jetzt verboten iſt, ſelbſt Händel anzufangen
und die jüngſte Beurlaubungsmaßregel den Frieden als feſt und ges
ſichert erſcheinen läßt. Die neueſte Alärmnotiz iſt die, daß der Kaiſer
jetzt ſich alle Tage mit dem Marſchall Niel einſchließt, um die Qua
litäten aller ſeiner Generale durchzumuſtern und diejenigen auszuſu
chen, welche in einem Krieg am Beſten zu brauchen wären. Lelter
iſt ſchon die Geſchichte, daß Marſchal Niel fortfährt, von der Militär
bäckerei in Verſailles rieſige Quantitäten Zwieback anfertigen zu laſſen;
das Brot für den täglichen Bedarf der Truppen in jener Stadt würde
jetzt von den bürgerlichen Bäckereien entnommen. Stark in's Komi
ſche ſtreift es, wenn erzählt wird, Niel habe Kundſchafter nach Deutſch
land geſchickt die über alle Bauernpferde, welche eine franzöſiſche Ar
mee auf ihrem Marſch von der Grenze nach Berlin ſich etwa annecti
ren kann, genau Buch führen ſollen. Ein anderes ominöſes Zeichen
iſt, daß alle Marineofficiere auf fünf Tage Urlaub erhalten haben,
natürlich nur, um auf lange Zeit von den Jhrigen Abſchied zu neh
men. Von anderer Seite wird dagegen verſichert, daß der Krieg zwar
in der vorigen Woche feſt beſchloſſen war, der Kaiſer aber plötzlich
wieder Frieden commandirt habe. Nächſtens könnte er freilich wieder
die Kriegshunde loslaſſen, denn heißt es, er ſei ſehr verſtimmt und
blicke düſterer darein als gewöhnlich. Daß ihn die Discuſſion der
Kammer über den Trocadero u. a. m. nicht aufgeheitert hat, läßt ſich
denken Hrn. Pouyer Quertier's Wort: Jch verlange Rechnung, Rech
nung, Rechnung! kann vielen nicht angenehm in die Ohren klingen

Spanien

Das jetzt herr

Die Kinder der September Revolution wenden ſich gegen die Ur
heber derſelben die republikaniſche Partei will das ſtehende Heer ab
ſchaffen, und was dabei die Hauptſache iſt, die Aushebung unnöthig
machen. Bei den großartigen Fortſchritten, welche dieſe Bewegung
ganz natürlich unter den der „Blutſteuer“ am meiſten unterworfenen
niederen Volksklaſſen machte, war es vorauszuſehen, daß die künftigen
Soldaten nicht mit leichter Mühe zu den Fahnen heranzuholen ſein wür
den. Jn Andaluſien, der gefährlichſten Provinz Spaniens für die jetzige
Uebergangszeit, iſt die Befürchtung ſchon eingetroffen, indem an meh
reren Orten ſich das Volk der Aushebung widerſetzt und blutige Auf

Jn Moron und Alcala del Valle, zwei Städten
zwiſchen Sevilla und Malaga, war die Ruhe bald wieder hergeſtellt
doch nicht ohne zwei Todesfälle und mehrere Verwundungen in Mon
toro ſcheint es auch geſtürmt zu haben, und in Paterna bei Medina
Sidonia ſteht ein Ausbruch der Volksleidenſchaft bevor. Am heftigſten

aber war der Zuſammenſtoß in Jerez de la Frontera,deren Bewohner zu den lebhafteſten und unruhigſten ganz Andaluſtens
gehören Dort brach am 17. d. das Ungewitter los, welches vor Mo
naten bei der Entwaffnung der Freiwilligen faſt wider Erwarten vor
übergezogen war. Nicht nur der Aushebungsbehörde, ſondern den Tr
pen ſelbſt wurde bewaffneter Widerſtand entgegengeſetzt die Aufſtändi
ſchen bauten Barrikaden und behaupteten ſich bis gegen Abend. Na
der Ausſage Sagaſta's vor den Cortes wäre der Kampf ſehr blutig an
weſen 600 Aufrührer ſeien gefangen genommen. Nähere Nachrichten

fehlen noch.

Belgien. n neteBrüſſel, d. 16. März. Der König und die Königin neten
jetzt wieder hier ihren Palaſt bezogen begeben ſich täglich nach r
zum Beſuche der Prinzeſſin Charlotte, Ex Kaiſerin von Mexich n
Zuſtand der unglücklichen Fürſtin iſt ein ſolcher, daß jede S M
auf Wiederherſtellung geſchwunden. Von Zeit zu Zeit hat die
lichte Momente, aber ſie werden immer ſeltener. Der Geaf e

um ſeine Gemahlin de
alten wil
ers inter

tritte herbeigeführt hat.

abzuholen, die natürlich hier in Brüſſel ihre Niederkunft h
Man erwartet dieſes unter den gegebenen Umſtänden veſond
eſſante Ereigniß für Ende Mai.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Als chtW l anſtchStunde Ort ar. n Scn Wind Hirne
7 Mrgs. Königsberg 336 5 1,4 7 z
s Berlin 334 1,2 enJ Regen elTorgau 3328 18 Nr. mäßig ſtarker
s Haparanda in cktSchweden 337,8 0,0 80 ſchwach. bedeckt

einer Stadt

erb

ſoge

von
673
ſtiefe

genverſte

und J
einer

über

mirt
Free

Stüg



Ung ver
eßt herr
kormato
humver
n Dom-
in hoch
amit ſie
t Kirche

erklärt.
chulte's,
ahl ſind
des Bi

egen der
ofgerichte

einige

wirklich
tens den
ufangen,

und ge
r Kaiſer
die Qua
auszuſu

Aelter

Militär
laſſen
t würde
s Komi
Deutſch
iſche Ar

annecti
Zeichen

t haben,
zu neh

ieg zwar
plötzlich

wieder

mt und
ſion der
läßt ſich
g, Rech
ingen.

die Ur
Heer ab
unnöthig
ewegung
worfenen
künftigen
ſein wür
die jetzige

an meh
tige Auf
Städten
ergeſtellt,

in Mon
Medina
heftigſten

r Stadt
daluſtens

vor Mo
rten vor
en Truy
ufſtändi

Nach

utig ge
chrichten

welche

Laeken
Der

offnungMaee

zraf von
in dort
en will
rs intel

Bekanntmachungen

Preiwilligen-Institut
Halle aS., anf ündwig eteaetera.

Der Sommer Cursus zur Vorbereitung Kinjährig Freiwilliger beginnt am 1. April. Anmeldangen werden möglichst zeitig
rpeten. Prospecte gratis vom Unterzeichneten zu entnehmen

Halle a/S. d. 17. März 1869. Dirigent des Instituts: J. Marang, Colll. a. d. Realschule.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg.
Die Quittungsbücher werden vom 10. d. M. ab in den Stunden von 9 bis I Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags

bei dem Director A. Büchtler an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende für das Guthaben von 1867 iſt pro Thaler auf 2 4 feſtgeſetzt, und erfolgt in den Terminen die Erfüllung der

ſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuer für Januar und Februar er.
Nach Ablauf des 27. März C. a. werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg, den 17. März 1869.
Vorschuss- Verein zu Mersevurg.

Eingetragene Genossenschaft,

J. Biächtler. Schumnpelt. J. Gottk. Koeppe.

F I Waopgoi p r VGroße Auction Aachener und Münchener Peuer-Versicherungs- Gesellschaſſ,
wirr und Nachdem der bisherige der Geſellſchaft, Herr Kaufmann Lorbeer in Heldrungen

rubengera aſten. verſtorben iſt, hat die Geſellſchaft den
Sonnabend den 27. März, Vormittag Kaufmann Herrn 4Ibert Dittmmar in Heldrungen

von 10 Uhr ab ſollen auf der Grube 425 bei zu ihrem Vertreter für Heldrungen Und Umgegend ernaunt.
Gerſtewitz die in 6 Schuppen enthaltenen: Halle a/S. am 20. März 1869.

e b Die Haupt Agentur.4 e

r vom Magen.20,000

4 301 000 I J d Jangi ee W Aachener Und Münchener Feuer- Versicherungs- Gesellschaft.
a e 60000 Grundkapit alt Shr. 000,000ſogen. 80 cub.zöll. Kohle nſteine, Prämien und Zinſen Einnahme für 1867 (excel. der

die Schuppen, in denen die Steine ſtehen, d en für ſpätere Jahre) n 2
3 Haspelgevierte Prämien- Reſerven „914,113. 28ca. 40 Sick. Förder u. Einfahrkarren, Thlr. 7,759,238. 1ſonſtige zum Grubenbetrieb nöthige Ge Verſicherungen in Kraft am Schluſſe d. J. 1867 „19050,397 044.

räthſchaften, Mit Bezug auf vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft halte ich mich zur Vermittelung
die noch nicht verkaufte Förderkohle von Verſicherungen beſtens empfohlen und bin zur Ertheilung näherer Auskunft gern bereit.

Inter den im Termine bekannt zu machenden Heldrungen, am 20. März 1869.
ch e o irtend verkauft werden. Albert Dittruar.Axre Auskunft über Bedingungen ertheilen
h Steiger E. Kreutzmann auf der Grube J Fhrenvo Paris IS6G7. Preis
und D. Voitus in Weißenfels. l Erwähn un i D Med inGroße Jrhmnnren S. e ru er 0 P,toße Jchuhwaaren- Auction.

2 S 2 ne n Werkzeug- Maſchinen Fabrik, Berlin. Alexandrinenſtr. 27,

an, ſolle z S v ß en e 5673 Paar gut gearbeitet Frcuen ung Ken liefert in ſorgfält. Ausführung beſter Conſtruction, z. billigen Preiſen Brehbänke,

e Zeug und Hausſchuh aller Gattun- Alobel-, Rohre e., wie ſämmtl. Buchbinder Künſt

s ietend i t 8e wen gleich baare Bezahlung papiermaſchinen u. Schnitte c. Zeichnungen etc. auf Wunſch z. Verfügung.

eißenfels den 18. 9 e S h e ———qhhhhhhqcchh h nnqhhhhhggèqèè2aSaS mr a ni Lerenz Luna en fanpitgew inn Thaler 100000 Ziehung am 14. April.
Die H 1 Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich im Königreich Preußen erlaubt.reviee olzauetion im Walbecker Forſt Die Neueſte von allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22, 400 Gewinne von
Mat ſo ttſtedt, welche am 24. und 25. es. m ne 100,000 a S 40,000 20,000 t S en r e. e. enthält

inden ſoll ird bi i beginnt ſchon am 14. April wozu unterzeichnetes, mit dem Verkauf beauftragtes Han ungshaus ſeine allaufgehoben. olte, wird bis auf Weiteres bekannte Gluckseolleete mit Ganzen Oritginallodſen à 2 Thaler, Halben à 1 Thaler und Viertel
à 15 Sgr. gegen Einſendung Poſteinzahlg. oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. Amtliche GewinnC S liſten ſ. Z. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung u. prompte Auszahlung der Gewinne.rpachtung. S Sustav schwarzsehild in Hamburg.

Eine Bock-Windmubl. e S -=«&A nindmü le i e ccenceeeES c eten und kann ſofort en Tee perrag Die heutige Annonee des Herrn Kustax Sehwarzseniid, Hamburg, veranlaßt einen ehe
Ferner zwei kleine e z 7 maligen Geſchäftsfreund „Jer bereits einen Haupttreffer bei ihm gemacht, alle Diejenigen, welche eine

x raten ſind ebenſo reelle als glückliche Colleete in Anſpruch nehmen wollen, genanntes Haus auf das Beſte zu empfehlen.

önnen ſof twerden. Alles Nähe ſofort übernommenh e d e ſleutets StellenVermittelungs-Bureau.rigen Dauernde, lohnende Stellungen in allen Branchen des Lebens, für jedes Alter,
e für jeden Stand und für beiderlei Geſchlechter in allen Ländern der Welt findet man inSe Annonce. dem ſoeben neu eröffneten

kahr v empfing nene Zu- Stellen-Vermittelungs Bureau
lech von J. Hager in Leipzig,echt Phospho-Guano Halliſches Gäßchen Nr. 2 parterre.

m halte zu jeder Zeit nachgewieſen. Der bedeutenden in ſowie ausländiſchen Bekanntſchaften der neu

d ödwW*D

demsel e eheit Saarau e etablirten Firma wird es allein möglich werden, allen an ſie geſtellten Forderungen der darauf
n Land wirthen empfoh- Reflectirenden vollſtändig Genüge zu leiſten Hochachtungsvoll

Leipzig, 15. März 1869. J. Mager.C zn nern Mospitalthor. h e 1 Domainenpachtung, S 1 Domainenpachtung,
S Fcaar Areal 750 Morgen Weizenboden, 150 Wieſen, Areal 1325 Morgen Weizenboden, Pachtzeit

S T 800 Schafweide, herrſchaftl. Gebäude, bei 14 Jahre, bei Nordhauſen gelegen, e
ung v M Arolſen belegen Jnventar: 16 Pferde, 60 gen 25,000 erforderlich, iſt zu vergeben.und Tun anufactur- eleg IJnve A. e 19 3 Seiner S andiung, Gebäude angemeſſen, in RNindvieh, 709 Schafe; Pachtzeit 12 Jahre, Frco.Adreſſen unter v. L. beſ. Ed. Stück
über e bei Halberſtadt gelegen, Umſatz erforderlich 15-18,000 iſt zu vergeben. rath in der Exped. d. Ztg.
mirt, iſt per anno, Firma alt, renom Freo. Adreſſen unter bef. Ed. Stück Einen Handlungsreifenden, ſowie einen Oeko
e leſe n rath in der Exped. d Stg on Inſpektor et 800 e Gehalt ee., Tan
Stückrath a Anter B. befördert Ed. Auf dem Rittergute Morl wird zum 1. April tieme und freier Station weiſt Engagement nach

n der Exped. d. Ztg. ein mit guten Zeugniſſen verſ. Kuhhirte geſucht. C. Reinboth in Eilenburg



Dem BHernhard Cohnſchen Leinen-Ausverkauf!!
LepuserStrasse 5, Vis à Vis dem goldenen Löwen“,

einenfabrikanten zum ſofortigen Verkauf mehrere Hundert Stückſind von einem
ſchöne kräftige Hausleinewand, 52 Berliner Ellen, von G Thlr. an, ſowie I2

Stück echt Herrenhüter Hausmacherleinen,
12 Thlr. an, übergeben worden.
das Stück 50 Berl. Ellen von 3 Thlr. an. Piqué

die Webe S8 Verliner Ellen von
Außerdem gute gediegene Küchenhandtücher,

von 3 Sgr. an, Shifr-
ting von Sgr. an, Satin. Wimitis, leinene Taſchentücher 2c. zu fabelhaft

billigen Preiſen

Cark MIoSs, Schneidermeiſter.
S De Leſhhbhibliothelk von Wansceh e Behrens bietet alle Novitäten
S sokort nach Brscheinew unter den wie bekannt bilgsten Lesebedingungen.

Watükrkche ineralbrrannen,die gangbarſten Sorten, insoer, Biliner, Viochyu, Nenragoczi- Waställenm,
Mutterangensa las Varksbader u. Harienbader Salze, Sprudel-
S etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Müünetüiche ine arvon Herrn Dr. Strnve. Helmbold o.
Geterr Ase n.Oster Bier von Zucker und Chocolade in vielen Sorten. SteregoskKop-

Oster-Küer in 9 Nummern und Größen, die beliebten feinen gefüllten Chocoladen-
Dessert- Eier mit Marzipan-Füllung.
i Feinſte deutſche und franzöſiſche gefüllte Cartonnagen, Attrapen Käer-
Körbe, ier Attrapen, Biumen Bonuquets von Zucker, feinſte RalI-
BRouqnuets mit Fächern, Veilehen- Fächer und Blinenkörbe als Attrape.

Desserts und Ohocoladen-Desserts in neuen feinſchmeckenden Sorten.
Knallbonbon mit ſcherzhaften Einlagen und Parfurnerien in vielen

Nummern empfiehlt

Leipzigerstrasse 103. er Pet

Austern bei

U. Webach.Holländer und Kieler Speck-
bücklinge, das Dutz. von
T Sgr. bei
O. I. Wſebach.

Zur Vestbäckrrei ewyſchle.

Feine Chocoladenm eigener Fabrik, unter Garantie von reinem Cacao u. Zucker
Feinſte Chümesüsche Thees neueſter Erndte, beſonders ſchwarze Sorken,

Sowehongs u. Peccos u. vie beliebten Soncehong-Pecoo- Miſchungen Nr. Lu. II.
Schiwarze Crystall Vanmilie, russische Schüsseln, Näpfe und

(unverfälſcht).

Lölel hatte empfohlen.
Leipzigerstrasse 103. F.

e Um das Publikum Vor Betrug zu schützen
und vielſeitigen Klagen wegen gefälſchten Fabrikates entgegen zu treten, wird bemerkt,
das der Tiümmpesche Kraftgräes in P. à 8 u. 4 S ächt zu haben iſt
n Aale a/S. durch das Haupt Depöt von C. A. Wiäebackh,

Eisleben bei Theod. Merckel, in Wiehe bei F. A. Rauſch,
Merſeburg bei Guſtav Elbe, Cönnern bei Th. Müller,
Querfurt bei Ernſt Hermsdorf,

Sangerhauſen bei H. F. Müller, Sondershauſen b. J. B. Herbſtleb,
Brachſtedt bei Es Thiele, Teuchern bei C. F. Burckhardt
Nebra bei Selm. Probſt, Bibra bei F. Loth, SNordhauſen bei Jul. Wolff, Naumburg a/S. b. A. Reinhardt.
Hettſtedt bei Gebr. Dammann,

NB. Weitere Depöts werden noch errichtet.

Lager fertiger Grab-Foaumente, Kreuze, Kässeza, Gitter
bel. Farbe fertige und erneuere billigſt, haltbar gut mit Garantie

Oberwiederſtedt bei A. Schöne

menten.

-Kinfaſſungen

in Marmor, Sandſtein, Eiſen u. ſ. v. Insehriffen, Birznas in Gold oder 9 v Tod 2O. Lamelanaunn jun., (cheſter zu der Paſſtonscantate „Der

gem. Rafſinade à Ah fürS v
Prima Schmelzbutter à
Secunda do. à SPriäma Tieme-BRosinen a

Sonntag früh friſche Holsteiner

für 1

Primma Zante-Corinthen ans
für 1

Säcil. Mandeln a 8 1099
39

Dualität zum billigſten Preiſe.

Caſffee's:
Perl Mocca à 8 I5 r
Telychery à t 14halte ich hierdurch angelegentlichſt

empfohlen. D. II. Wilebach.

WeintraubeSonntag den 21. März Nachm. 3 Uhr

1 Grosses Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holt.

Die Werkſtatt für Stein und
hauereit von C. A. Herkol in
empfiehlt ihr Lager von s

Frauenverein zur Armen und Krankenpfl
e BewilligunDes Feſtes wegen findet die Bewireh

Conferenz für April Montag den
Statt.

Thiemeſcher Geſangverein.
erſte e i u

Der Vorſtand

Montag Abend 7 Uhr

von Graun.Bildhauer u. Maler, neue Promenade 10 und große Brauhausgaſſe 9.

S Für die hieſtgen Leſer liegt der heutigen Nummer ein Extrablatt an
(Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1), mit deren Verkauf die Herren D. Lehmann, F. G. ZJiegler G Co.
ſind!

für hieſigen Platz
Expedition der Hall. Ztg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C. Wiebach.
Meine täglich friſch gebrannten

Genues. Citronat
ſowie ſämmtliche Gewürze in prima

üſ.Reg. Nr. 86.

Halle
Grabmonn

F ca brikatebetreffend die Johann Hoff' ſchen MalzSeilfa dec
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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 19. März. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in

ihrem amtlichen Theile die Geſetze, betreffend die Einführung von
Schwurgerichten für ergehen und die Bildung der Geſchwornen
n für die Preßgerichte.Wien d. 19. März. Reichsrath. Das Abgeordnetenhaus nahm

in heutiger Sitzung mit 76 gegen 50 Stimmen den Antrag an, über
die Geſetzvorlage, betreffend die Organiſation des Landſturms, zur Ta
gesordnung überzugehen.

Wien, d. 19. März. Das morgen erſcheinende Blatt der „Preſſe“
die ruſſiſche Regierung ſuche die Abſtellung der neulich erlaſſenen

Verfägung der Pforte betreffend die Kapitulations Verhältniſſe der
Griechen in der Türkei zu vermitteln und habe in dieſem Sinne den
Großmächten Eröffnungen gemacht. S

Trieſt, d. 19. März. Der Kaiſer iſt heute früh hier eingetrof
fen. Die Aufnahme ſeitens der Bevölkerung war eine enthuſiaſtiſche.
Die Behörden und der italieniſche General della Rocca, welcher zur
Begrüßung des Kaiſers hier verweilt, wurden im Laufe des Tages be

reits einpfangen. g
Trieſt, d. 19. März. Bei dem heutigen Empfang des Kaiſers

richtete der Podeſta eine Anſprache an denſelben in welcher er vie
euen Geſinnungen der Stadt betonte und gleichzeitig hervorbob, Trieſt
habe ſtets mit vollem Vertrauen auf die kaiſerliche Oynaſtie geblickt.
Der Kaiſer erwiderte in italieniſcher Sprache daß er mit Befriedigung
n dieſen Verſicherungen der Treue Kenntniß nehme und feſte Zuver

e

2

e

S

ſicht auf die Fortdauer dieſer patriotiſchen Geſtnnungen Trieſts hege.
Der

gehen der Stadt aus. gVeſth, di 18. März. Bisher ſind gewählt 82 Deakiſten, 32
Linke 13 Aeußerſte. Die Linke verlor die äußerſte Linke gewann
zwei Mandate die DOeak Partei ſteht wie 1865. Jn Bükkösd
wurde das zur Unterdrückung von Wahl Exceſſen eingerückte Militär
von den Bauern durch Schüſſe vertrieben

Brüſſel, d. 19. März. Die Depütirtenkammer genehmigte in
ihrer heungen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Aufſtellung der
Wahlliſten, wit 65 gegen 37 Stimmen und vertagte ſich alsdann bis
zum 13. April. Der Zuſtand der Kaiſerin Charlotte flößt neuer
dings wieder lebhafte Beforgniß ein.

Paris, d. 18. März. Der „Conſtitutionnel“ iſt in der Lage,
zu ſerklären, daß zwiſchen der franzöſiſchen und der belgiſchen Regierung
bereits ein Einverſtändnißz getroffen iſt, und nur noch Einzelheiten zu
regeln bleiben. Die France“ beſtätigt durch Privatdepeſchen den
jüngſten Bericht welchen die „Jndependance belge“ geſtern über den
Stand der belgiſchen Angelegenheit gebracht hat.

Paris, d. 19. März. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein
Delegramm, welches der Vicekönig von Egypten, der die Beſichtigung
des Kanals von Suez beendigt hat,
Nuboar Paſcha gerichtet hat. Daſſelbe lautet: „Serapeum, 18. März.
J habe eben den Kanal in ſeinem ganzen Laufe beſucht und dem
Kinſritte der Waſſer des Mittelmeers in die bitteren Seen beigewohnt.
Ich kehre nach Kaird zurück, voll Bewunderung für das große Werk
und voll Vertrauen in die baldige Vollendung deſſelben

London d. 18. März. Unterhaus Gladſtone beantragt die
zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill. Disraeli ſtellte den Gegenantrag
auf Verwerfung und ſuchte in kängerer Rede nachzuweiſen daß die
Zanze Maßregel nichts als eine unberechtigte Konſiskation des Kirchen
Wrwögens ſei mit Hülfe deren der Hauptzweck, die Trennung der
d r vom Staote, erreicht werden ſolle. Eine ſolche Trennung werde

as religiöſe Gefühl im Volke nicht fördern.
fol d d. 19. März. Die Morgenblätter veröffentlichen
Sq Telegramm aus Serapeum vom geſtrigen Tage:

euſen des Suezkanals wurden heute Morgen 11 Uhr in Gegen
wart des Vicekönſtändige önigs von Egypten geöffnet.

an den zur Zeit hier weilenden

Kaiſer ſprach ſchließlich ſeine Freude über das ſichtbare Wohler

h

S

Die
Der Erfolg war ein voll

ne d. 18. März. Cortesſitzung. Der Miniſter des Jnnern
erez a mtliche Oepeſchen, welche ſeſtſtelen, daß die Jnſurgenten in

eres de la Frontera i ingsgeſchlagen worden ſind, allerdings unter großemSegen 600 Jnfurgenten ſind gefangen genommen. Dieſelben
großentheils andern Provinzen an.Lbinſel iſt die Ruhe nicht geſtört worden

Amerika.
des Bremer Na

n den weſtlichen Bezirken der Jnſel a n habeſändiſchen e mee r ans Bee e e
Boehen die Wuges Trinidad, Sa. Clara c. geſellten. Die Zuchtlo

bſchneie er Jnſurgenten, deren kriegeriſche Operationen ſich auf das
rung de e Telegraphenlinien und Poſtverbindungen, der Zerſtö
habe viel Fſenbabnbrücken, Plünderung und Erpreſſung beſchränken,

Auf andern Punkten der

nichts wiſſen und weiſt es alle darauf hinzielenden Vorſchläge ener
giſch zurück.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 15. März e.

Die beantragte Ueberlaſfung von NRuthe Kädtiſchen Areals Behufs
Erweiterung des Richter ſchen Grundſtücks in der alten Promenade gegen eine Ent
ſchädigung von 10 Thlr. wird genehmigt

2) Die Genehmigung zur vareellenweiſen Verpachtung des disponibeln Theils
des erweiterten Friedhofs auf die Zeit von jetzt bis zum 1. October 1870 wird be
antragtermaßen ertheilt.

Desglelchen die Vermiethung der Turnhalle als Schanklokal während der
diesjährigen Viehmarkte an den Reſtaurateur Häusler genehmigt.

H Die zum Anſchluß der neuen Actien Zucker Raffinerke an das neue Waſſer
werk erforderliche, auf 5692 Thle. 5 Sgr. veranſchlagte Erweiterung des Rohr

netzes bis zu jenem Etabliſſement ſowohl, als auch die durch vermehrte Neubguten
auf der Lucke nothwendig gewordene, auf 1082. Thlr. veranſchlagte Writerführung

der Rohrleitung daſelbſt werden beantragterweiſe genehmigt.
5) Nach geſchehener Superreviſton der Jahresrechnung der Kämmerelkaſſe pro

1866, welche eine Einnahme von 214/266 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. eine Ausgabe von
188,503 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. und einen Beſtand von 25,762 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
aufweiſt, wird in Ertheilung der Decharge gewilligt.

6) Die für Abtretung eines zur Erweiterung des Trottoirs an der Lucken
und SophienſtraßenEcke erforderlichen Terrains beanſpruchte Entſchädigung von
5 Thlr. wird bewilligt.

Montag den 22. März
fällt die Sitzung der Stadtverordneten aus.

Dienstag den 23. März
Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Abänderung der Beſtimmungen über die Höhe der Schulgeld
ſätze und der Schulgelderlaſſe im Gymnaſto. 2) Auflöſung eines Mieths
Contracts. 3) Rückerſtattung von Communahuſchlag an den Militair
fiskus. 4) Abſetzung einer Einnahmepoſt vom Kämmerei- Etat pro
1869. 5) Creirung einer neuen Stadtrathsſtelle.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Unſere Mitglieder Gönner und Freunde laden wir zu der Feſtver

ſammlung und zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät unſres
Königs zu

Montag den 22. März Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

hierdurch ergebenſt ein. Zur Verhandlung kommt gußer einigen Verwal
tungs Angelegenheiten

1) Bericht über die Verhandlungen des zweiten Kongreſſes norddeutſcher
Landwirthe vorgetragen von unſerm Deputirten W. Knauer.

2) Vortrag des Herrn Prof. Dr. Roloff über die Lungenſeuche und
die betreffende Geſetzgebung

3) Sollen auch in dieſem Jahre die Drillverſuche fortgeſetzt werden
4) Sind die Vorſchriften welche das Allgemeine Preußiſche Landrecht

Thl. 1. Tit. XI. G. 199 205 über die Währſchaft beim Viehhandel
enthält, noch aufrecht zu erhalten

5) Antrag des Schleſiſchen Vereins der Land und Forſtwirthe über die
Branntweinſteuer.

6) Haben die Verſicherten bei Feuerverſicherungen Urſache zu Mißtrauen
und Grund zu Beſchwerden

chrichten wollen von einer Verminderung des Aufſtan Den Verhandlungen ſchließt ſich die Feier des Königlichen Geburtstages an,

Die
dort aus Guarijos, d. h. Landleüten, Hirten ein liebgewonnenes Domizil gefunden und dankbar benutzt hat, Theil neh

denen ſich einige hundert fjunge Männer aus den wen

beſtehend in einer Feſttafel, an welcher die Mitglieder unſeres Vereins und
die Mitglieder der Stadt Schützengeſellſchaft, in deren Räumen der Verein

Wir haben uns in der Geſellſchaft mit den Schützenmitgliedern ſtets
ſo wohl gefühlt, daß wir hoffen dürfen der patriotiſche Zweck des Feſtes

die noch ſan beigetragen, die Sympathien für ſie herabzuſtimmen und

Vran a de
rupöſigern n

uNachichten

nken, dieſe
die Gebirge zurückziehen, zur Ruhe zu bringen.

gen. So i ankenden Claſſen auf die Seite der Regierung zu brin
ange die Spanier aber keine Cavallerie beſttzen, ſei nicht

Bandoleros, die ſich beim Herannahen der
Aus dem

a centralen Departement ſind keine neue und zuverläſſige
ingetroffen die Regierung beobachtet völliges Stillſchwei

werde unter unſern Mitgliedern die allſeitige Theilnahme finden.
Wir überſenden darüber den Mitgliedern ein beſonderes Cireular.

Halle den 11. März 1869
Der Vorſtand des Bauernvereins

W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.
Bauernverein des Saalkreiſes.

Wir machen die Herren Brennereibeſiter des Saalkreiſes und der be
nachbarten Reviere darauf aufmerkſam daß der Bauernverein die Frage
ber die Branntweinſteuer auf ſein Programm für die Verſammlung am



22. d. Vormitt. 11 Uhr geſtellt hat. Wir laden die Herren Brennerei
befitzer hierzu ergebenſt ein.

Halle, d. 19. März 1869.
Der Vorſtand des Bauernvereins.

W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.
Wochen Ueberſicht 3 Preußiſchen Bank.

W a 88,030,000 Thlr.1) Gepraägtes Geld und Barrn
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei ne 2,460,0003) Wechſel Beſtänden 67502,00045 Lombard Beſtand e 17,476,0005) Staatspapiere, verſchiedene S und Activa 14,766,000
aſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 137,489,00075 Depoſtten Kapitalien 290,782,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 27136,000

Berlin, den 15. März 1869.
Königlich Preußiſches ptBank Directorium,

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Könen.

II ERARIA.X. Sitzung Montag den 22. März, Abends 6 Uhr: Re-
schluss fassung über den in voriger Sitzung beantragten
Zusatzparagraphen en den Statuten, 2) Vorträge: a. Herr
Dr. Tschis chwitz über Chaucer, b. Herr Prof. Gos che über Ra-
faels hl. Cäcilie

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 20. März 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen bei mehr Angebot als Nachfrage Geſchäft ſchleppend, Preiſe
eher weichend und nur einzelne feinſte Poſten wurden eine Kleinig
keit über Notiz bezahlt, 170 W 57 60 bez., Brandſorten
50 54 bez.

Roggen in weichender Haltung, Angebot überwiegend, Waare nur
zu billigeren Preiſen anzubringen 168 W 49 bez.

Gerſte ſtill, die Notirungen find faſt nur als nominell zu betrachten,
140 46 48. bez. 150 t Landgerſte 50 52 bez. Che
valier 53 55 bez.

in matter Haltung und billiger, 100 29 29 bez.
ülſenfrüchte ohne Handel.
icken 54—57 bez.

Mais pr. 20 CEtr. Btto. 45 bez.
Küm mel matt und letzte Preiſe nicht mehr zu machen.
Fenchel ohne Frage.
Kleeſaaten etwas beſſere Nachfrage, rothe 8—-12 weiß 12

17 ſchwediſch 12 19 zu notiren, Esparſette ohne Notiz.
Oelſaaten behauptet, Raps 80 84 bez.
Stärke Preiſe ohne Aenderung, 7 incl. Faß bez.
Spiritus löco Kartoffel 157, bez., Korn 18 bez.,

Rüben ohne Notiz.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 10 angeboten.
Prima Solaröl loco nach Qualität 5 5 incl. Ball. bez.
Petroleum deutſches, loco 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker blieb bei der Zurückhaltung der Verkäufer in beſchränktem

Umſatze von ca. 5000 Ctr. meiſtens für auswärtige Rechnung,
der Ausfall der holländiſchen Auktion ſcheint nicht ohne Einfluß
auf den Markt bleiben zu wollen, wie daraus hervorgeht, daß
London neuerdings bei ſehr ſtarken Umſätzen höher kommt; in
Raffinaden iſt keine Veränderung eingetreten. Wir notiren heute:

mittelweiß 11 blond 11 hellgelb 11 11
mittelgelb 10 ord. gelb 10 centrif.Nachprodukte 10 9 bez.

Raffinirter Syrup helle Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 Z. bez.
Pflaumen 3--3 bez.
Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſpel 14—15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez. fremde fehlen.
Futtermehl 2 2 bez.Kleie Roggen I bez., Weizen bez.
Heu bez.Stroh 9--9 bez.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 20. März 1869.

t er Zinsf.oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
Stuck

Halleſche 59 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5 S 99
do 4 do. de 1867 p. Cent 4 92 S4 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 684 S

StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin. Cent 4 75
StammPriorit. do. do. p. Cent 5 100r d. Alten Zuckerſiederei Comp. p. Stek. fo 2500

tammActien d. Sachſ.Th. ActienGeſ. für o. Cent koo.
Braunkohlenverw. inel. Div. isos S T 38

StammPrioritaten do. do. p. Cent 5 83 eStammAetien d. WerſchenWeilßenf. Aet.Geſ. e
Mansfelder GewerkſchaftsAntheile

Halleſche BankvereinsAetien p. Cent 104
Preußiſche Friedrichsd'or p. 208t. 1132
Wilde Poten IP- Cent 995/ 992

e

m

Marktberichte.
Sale, d. 20. März. Betreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Breuß. Geld

der Börſe. Weizen 2 11 3 bis 2 15 Koggen 2

S i Gerße 27 uHaſer 1 4 6 3 A bie I 7 S Heu vr. Centner 5à bie 14 7 95 6 Langſtroh vr. Schock à 1200
Die Polizei. Verwaltung

Magdeburg den 19. März. Weizen 60--57 Roggen Che
Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 54—49 4 gr. Scheffel 70 dar
34 31 LKartoffelſpiritus, 8000 Trailes, loco ohne Faß 107,

Nordhauſen den 19. März. Weizen 2 J bis 2 17,Roggen 2 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 99 Hafer T bis I Rübbl pr. Ctr. 11 Leinöl vr. Etr. 131 v
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 —29 xBerlin d. 19. März. Weizen loer 60-70 er. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. April Mai u. Mai/ Juni 61 bez. Juni Juli 61 G. Rog
gen loco 50 51 pr. 2000 Pfd. ez. pr. April Mai 50 h e bez. Mal
Juni 49 bez. Juni Juli 49 bez. Jul! Aug. 49 bez. Ger
ſtey große und kleine 43- 55 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30-34 pr.
1200 Pfd. voln. 32 ab Bahn bez. feiner pomm. 33 do. pr. April
Mai 308 bez. Mal Juni 30 bez. Juni Juli 319. bez. Erbſen, Kochwaare 60- 68 Futterwaare 5255 F. Wintkerrays 84 86
F. Winterrübſen 82—85 bez. Rüböl loco 10 Br. r. Maru. März April 98, bez April Mai e einen bez. Mai Juni 9o, i

bez. Sept. Octbr. 105 bez. Leinsl loco Br. Syf
ritus loco ohne Faß 152 bez. pr. März u. März April 15 G. Ar
Mai 18 bez. Mai Juni 168, bez. Juni Juli 16 bez. Juli Aug.
16 bez. Aug. (Sepibr. 16 bez. Weizen loco ohne Umſttz
Termine unverandert. Roggen in effektiver Waare ſparlich zugeführt fand anch
nur mäßige Kaufluſt. Unter dem Eindruck der milden Temperatur eröſfneten Ter
mine mit billigeren Offerten wozu auch Einiges umging. Jm Verlauf wurde die
Stimmung wieder durch vereinzelte Deckungsankaäufe etwas feſter und i den Po
e gegen geſtern keine Aenderung eingetreten. Hafer effektiv preishaltend, Ter
mine matter. Räbdöl gab ferner im Preiſe, beſonders auf Herbſtlieferung ca.pr. Ctur. nach ohne daß der Verkehr an Ausdehnung gewann t St

ritus beſtand eine feſte Stimmung und haben ſich geſtrige Notirungen belſehr he
ſchränktem Handel gut behauptet.

Breslau, d. 19 März. Spiritus vr. 8000 yCt. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer 66 78 gelber 67—-75 Roggen 57—62 Geiſte
49——56 Hafer 34—39

Stettin, d. 19. März. Weizen 58— 68 bez. März 66 Br. Frühj. 65
66— 6527, bez. Mai Juni 66/, Br. 66 G. Roggen r bez. März 45
Br. Frühj. 49. bez. Mai Juni 50-49, bez. Juni Juli 507, beſ.
Rüböl 10 Marz 10 Br. April Mai 102, bez Sept. /Oetbr. 10 Br.
G. Spriritus 16* bez. März 15 bez. Frühj. 15* Mai Juni 159, G.

Hamburg d. 19. März. Für Weizen und Roggen feſtere Tendenz. Roggen
auf Termine ſtau. Weizen pr. März 5400 Pfd. Netto 112 Bancothaler Br.
111 G. pr. März April 112, Br. 111 G., pr. April Mai 1I12 Br. u
G. pr. Juni/ Juli 1157 Br. 115 G. pr. März 5000 Pfd. Brutto 88
Br. 8717, G. pr. März April 88 Br. 87 G. pr. April Mai 87 Br. 87
pr. Juni Juli 87 Br. 86 G. Hafer flau. Rüböl flau, loco 20 pr. Na
2015, pro Det. 222 Spiritus matt und ohne Kaufluſt pr. März 211 pr. Frühl
21. Schönes Wetter.Amſterdam, d. 19. März. geſchäftslos. Roggen loco unverändert pr. m
194, pr. Mai 193, pr. Setbr. 187. Raps pr. April 64, pr. Herbſt 67. Rübd
pr. Mai 33 pr. Herbſt 35 Truüubes WetterLondon d. 19. März. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
90807 Gerſte 4080, Hafer 22,570 Quarters. Weizen ſehr ruhig in Folge der klel
nen Auswahl engliſchen Weizens, aber nicht niedriger. Gerſte unverändert. Hafer
etwas gefragter bei unveranderten Preiſen. Feuchtes Wetter.

London d. 19. März. Aus NewYork vom 18. d. Abends wird pr. Alan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 30
r de 1882 119 Bonds de 1885 117 Bonds de 1904 106. Bau
wolle 28Liverpool, d. 19. März. (Aufangsbericht.) Baumwolle Muthmeſl
cher Umſatz 7060 Ballen. Tagesimport 11,881 Ballen. Matt. Preiſe irregut

Liverpool d. 19. März. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Feſt. a
Orleans 12,, middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10, middling fair Dhol
rah 977., gvod middling Dhollerah 99,, fair Bengal 82 New fair Oomra 10

ernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13.7 Liverpool d. 19. März (Schlußdericht) Baumwolle 10,000 Ballen Un
ſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe n St
tha) et März Abends am Unterregel 5 Fuß 8 Zou, am 20. März Worten

Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.e Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg den 19. März am neuen Pegehö 5uß

oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. März Elle 15 Zoll unter

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. März Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. an

Luſtdruck 333,87 Par. L. 332,78 Par. L. 331,07 Par. L. e Im e
Dunſtdruck 2,27 Par. L. 2,42 Par. L. 2,48 Par. L. n e
R. Feuchtigkeit 92 pEt. 64 pCt. 84 pCt. s 6 mkuftwärme 2,4 G. Rm. 7,2 G. Rm. 4,1 G. Rm.

BörſenNachrichten. 8G auf ausBerliner Börſe vom 19. März. Die Fonds und Actienbörſe war KAulatiwärtige namentlich Pariſer Notirungen feſt und die Courſe höher G u

vem Gebiet; Amerikaner beſſerten ihren Preis auf gute New Lorker Co hardet
Geſchäft war ausgedehnter als in der letzten Zeit namentlich Wer fein
belebt, ſpäter aber ließ die Thätigkeit ſehr nach. Eiſenbahnen n lind
ſill. Banken gut behauptet DiskontoCommandit und Genfer et Hhentenbe ſt
Fonds waren behauptet alte proz. Anleihen lebhaft. Pfand n h
und deutſche Fonds feſt. proz preuß. Anl. badiſche und bayer W gutem Ver
Anleihen belebt letztere pari. Auch Pfand und Rentenbriefe Waſcgen waren 9
t Oeſterreichiſche Fonds feſt und mehrfach höher von ruſſiſ guch be
m
Stiegl. Anleihen und Liquidations Pfandbriefe waren animirt. Jelez OrtDe loeitaäten ſtill und feſt, öſterreichiſche behaudtet; von ruſſiſchen warthae geſan

und KrementſchugPfundſtücke offeriet, RjaäſanKoziow und AſowThale h e
einziger Börſe vom 19. März. Konigl. ſächſ. Staatsvapiere v.
u. 500 F. 305 867, G., kleinere à 8 9 852 G. do. v. 1955. L p. 500
76, G. do. v. 1847 v. 600 a 49 92 G. do. v. 1852 19 66 u. 190
a 9014 G. do. v. 18658- 1862 v. 500 90 gen G. en
v 300 a 4 90 G. do. v. 1852 1862 100 G 160Jahrgänge à 490 91 G. 60 a 989, G. 500 a 5 r
5 à 106 G

en Anlelhen höher und wurden heute auch vielfach auf Zeit gbandelt iſt



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. März 1869.
Form Conrſe. f. Sie de i 43 FVrief Fed.Geld an Freiwilge lebt Stgatsſchuldſcheine 83 Pfandbrieſe. S Brief. Geld.Anleihe v. 18595 cée, Berliner el Z. Tr a 1865 e u von S m Vin und Reumiäet ſche S u Weßtprenßiſche, h e

77 on 189 24 T 2 v. v. (4c e ler r Scheine a 40 67 tet do d sdo von ur und Neumarkiſche 74 2 88tun en e e do neuech en z Serihhau- o h dde von 1807 S Stadt S bltgat n re e 73 Aentenbriefe.e r do. von 1868 i. B. i 102 do. u h Kur und Neumarkiſche n i 8i e e c e s e s185 863 e S i mu h len 86 en See l el a6 d on 1868 e e M t a Se Wesrhariſche D Sonach Qua Gold Suber und Payierg W. e le Schl eWigh Fltehed s Gelv in Bertenpr meen Kurie er Silber W alen r 8 G Sdrlaenſhe e u e31 do. pr. Stück 18 4 G Fremde Banknoten 997, d Angiſche e 493 Gr. Ha Goldkronen 99, G do. einlösdar in keiviis l v ne eer Sbdvereig 24 G Fremde kleine W do. Tat B. vie ort ua obbiei der 129, b. Oeſterr, Banknoten 82771 b War auBromberga i S 171. G Polniſche Banknoten gu Wiener 60 S. R. H l. v Sviars I. 125. G Ruſſiſche Banknoten 38V z Am a Lleleenrg vom 19. März. l 658 S
l zZ rn u. ausl. glewehn Siam Actien Wien x es Zf. e 250 g. o Dieu et a e So 2 hat rnSe re e e Mk. s Tage 140 bne Umſah, Allen Kielct 107 G Loüden 300 Mk. 2 Mo 151 bſd h terte a l Len e S Sterl. 3 Wort 3n n e z S 130 i bz W Zert. Wihr. 2 Monat u t bzu 1 3e Den Sheltt e Wreburg ſuy 180 rn e vo StannPeioritits e r Wahr. 100 51. Sennta 3e i. A. v 169 G furt a. M. ſatt. W 100 7 Don 3, 56. 26 SW Derlin an Magdebues 184 pigs 100 Thlr. onat 56. 28 z184 bz u G do. s Tage 4 5e d l Sie 8 S 1317, b Pete 100 Thlr. 2 M 99 Gn i o h t burg 100 S Wudel 3 Wehene Kr e e e et t Warſhan o SeEdin Pnden e e t Bremen 100 Thlr. Gold g S 320 bzhj. 66 do. Lit. c e hoor, Bank und Creditbank. Actien. ge a bMärz 49 e S gneiah a 10 Se b Anhalt Deſſauiſche Landesbant Oiv.67.ſOlv. 68.] J
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Bekanntmachungen.

X Einen ſchlagenden Beweis
gegen alle Zweifel und Anfechtungen, daß ausgegangenes Haupthaar nicht wieder zu erzeugen
ſei liefert Hutter s Kräuterhaarbalſam Bsprät des ehevenx.

General Depöt in Halle a/S. bei Melmbold Co., Leipzigerſtr. 109.
Meine Frau litt früher ſehr an nervöſem Kopfſchmerz, in Folge deſſen verlor ſie das Haar

faſt gänzlich ſeitdem ſie den Raprät des ehevenx gebraucht, hat ſie wieder ihr volles Haar
bekommen und der Kopfſchmerz iſt ganz verſchwunden.

Weſterhüſen b. Magdeburg. Friedr. Müller, Bäckermeiſter
Jch wandte den mir ſehr empfohlenen Balſam Bsprit de cheveux an und ſchon nach

Verbrauch von 2 Gläſern war mein Haarwuchs dermaßen geſtärkt, daß ich nicht umhin kann,
Jhnen öffentlich meinen innigſten Dank zu ſagen. Allen Mitleidenden werde ich denſelben
beſtens empfehlen.

Magdeburg, den 10. Febr. 1869. Wilh. Berger.
Das Möbel Spiegel-, und PolſterwaarenMagazin

Neuſtadt Nr. 3. Heinrich Schuavüäg, an der Moritzkirche,
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager ſelbſtgefertigter Möbel in den
eleganteſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe e.

Topetenhand lang

von
gr. Ulrichſtr. O. Maseberg., gr. Ulrichſtr. 9

bietet für diesjährige Saiſon die größte Auswahl Deutſcher, Engliſcher
und Franzoöſiſcher Tapetert vom Geringſten bis zu den Feinſten.

(Preiscourant franco, Proben gratis.

en gros.

Seeee e e eIPig ianoſorte-abrälgvon e e Bern ein Leipeſgempfiehlt einem verehrl. Publikum ihr Fabrikat in allen Sorten Flügeln, Pianinos und
Tafel Pianos, garantirt für deren Güte und Dauer, und ſtellt billige Preiſe.

Ausverkauf von Pertz- u. Modewaaren
wegen Aufgabe des Geſchäfts bei eAdolphi üüclel junior, Leipzigerſtraße 7, I Treppe.

e
e

chkeuditz, den 22. Jan. 1869.
P.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die
Disengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz

übernommen habe.
Bei Bedarf von Eiſenguß u. Maſchinentheilen bitte ich um gef.

Zuwendung von Aufträgen die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht
ſein werde. Hochachtungsvoll

Walkhofff.

Brüderstrasse Nr.
B. W. Schröcddler“s permanente Ausstellung

für neue Erfindungen der Pisen- Industrie, häuslich practiseher Gegenstände.

Wopp. elast. Spiral Einsatz Matratzen, ſtikteſte Reinlichkeit, über
S ſchwengliche Elaſticität, 10 Jahre Garantie der Haltbarkeit; Matratzen in Ross-

haar, Alpen- und Seegras; Kiserne BRettstellen, zuſammenlegbar, S
S mit und ohne Spfral-Matratze; Kommoden-, Reise- und Kinder

Bettstellen; Kranken-, Rett-, Schaukel- u. Armlehnstühle,
allen Anſprüchen genügend; Waschtoilletten äün Säulenfagon, durch ein S

fache Drehung der Waſchſchüſſel füllt ſich das Becken mit Waſſer oder entleert ſich daſſelbe

Water- CIosets, geruchlos und transportabel; Flaschenschränke und
Gestelle, Blumentische, Garten- u. Salonmöbel, Velocipédes.

und gratis.
e

er her Söhne, aufgeschlossenerPeru Guano v. Ohlendorff Co. Superphosphat, empfehlen in bester
Qualität unter Garantie der Behtheit billigst

Klinkhardt u. Schreiber, Bauhof.
Einen Lehrling ſuchtEin zuverläſſiger, tüchtiger Hofemeiſter wird

geſucht auf dem Rittergute Schkortleben bei Landsberg. Franz Vobardt,

Weißenfels. Sattlermeiſter.Ein Commis in 30er Jahren, mit 500 Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet zum
Caution, findet Engagement in einer Comman 1. April e bei freier Wohnung lohnende Arbeit
dite durch A. Kuckenburg, Ritterg. 9. bei Fitzau in Langenbogen.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

S von Leipzig,

offerirt zu 2 p. Ferdinand Korte,

Nivellir- Instrumente
mit ausgeſchliffenen Tivellen,

Boussolen u. Sextanten
zum Winkelmeſſen, ſowie

Diopterlineale, Winkelspiegel
Grubencompass

NMessketten, Nivellirlatten,
Libellen,

HMaassstäbe, Transporteurs
halte ich ſtets größtes Lager.

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Werkſtakk für wathem., phyſik. u. optiſche Inſte.

Talmi- Uhrketten
Sehlüssel Haken Ringe Berlogue,

Billige Preise.
42. Gr. Ulrichsstr. C. V. Ritter

Bekanntmachung.
Auf der Grube Alwiner Verein ba

Bruckdorf ſind noch gute feſte trockene Koh
lenſteine zu haben

Stämmler, Oberſteiger

2500 Thaler
auszuleihen gegen Ackerſicherheit. Näheres

Gr. Märkerſtraße 26, auf dem Comptoir,

Ein großer Gaſthof in Gohlis, Stunde
i ganz neu gebaut, mit großem

Tanzſaal und ſehr großem Garten welcher zu
Concerten eingerichtet iſt, auch ſehr ſchöner Ke
gelbahn und Stallung zu 40 Pferden, iſt den
1. April nächſten Mts. zu verpachten oder auch
gleich zu verkaufen. Nähere Auskunft wird
Hr. Wagenfabrikant Elſte in Halle, ſowie
der Beſitzer ſelbſt, Hr. Amtmann Ullrich in
Gohlis, mittheilen.

Sehr gute Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken, 4 u. 5“ hoch, in div Längen

Am Bahnhof

Fertige Getreideſäcke
in verſchiedenen Größen und Schweren bis zu
28 W ſchwer das Dutzend, empfiehlt ſehr preis

werth F. Hanf in Eisleben
Ein kleiner Affe von ſeltener Gutmüthigkeit

iſt zu verkaufen Rathhausgaſſe 8 (Hof)

Breybergs Salon (Thieine)
Sonntag den 21. März 3 Uhr Nachm.

21. TriorConcert.
Frio in V. v. Fesca (zum erſten Male

25 Variationen für die Violine v. David.
3) Andante u. Allegro für Piano v. Mo

zart.
4) Zwei Stücke für Streichquartett v Rob.

Schumann a. Winterszeit, b Träume

rei a. d. Kinderſcenen. reſoht

5 II v. de5) Quartett Cmoll v. Men Apel.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochtermit dem Mühlenbeſitzer Herrn Albert Zuſe

in Holleben beehren ſich hierdurch erg

Pauline

anzuzeigen L. Wagner und Frau
Heiligenthal, im März 1869.

Pauline Wagner
Albert Buſſe

Verlobte.Heiligenthal. Holleben
Todes Anzeige.

Heute früh 3 Uhr verſchied meine gue
unſere liebe Mutter, im 69. Lebensiohe n
allen Freunden zur Nachricht Wir bitte

ſtilles Beileid.
Schadendorf bei r

den 19. März 1869d 8. Zehahn nebſt Kindern
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Zweite Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. März 1869.

Frankreich.
In dem Departement der Nieder Pyrenäen tritt Herr Guſtave

als unabhängiger Candidat auf. Es iſt intereſſant, das Pro
di zu leſen welches der Sohn eines ehemaligen Miniſters und

er der Grundſäulen des zweiten Kaiſerreichs in dem Jndependant
de Baſſes Pyrenées veröffentlicht
e eiheit Fortſchritt Das iſt in zwei Worten mein Programm. Polttiſche

t Glaudensfreiheit, ſtaädtiſche Freiheit Unterrichtsfreiheit. So lange die
Se rutg fortfahren wird den Wahlen ihre Unabhängigkeit zu rauben und ſo die
3 r unter Vormundſchaft zu halten ſo lange die Gemeinden nicht ſelbſt und

t ihte Maires ernennen ſo lange unſere Geſetze die Unfehlbarkeit der Vertre
eder öffentlichen Gewalt zu beſiegeln ſcheinen, ſo lange werde ich mit aller Ener
e kämpten Und ich werde ferner kampfen, bis eine verſtändigere Verwaltung un
Leer Ein anfte mit der Sparſamkeit auch den Wohlſtand zurückgebracht hat, bis un
u Landbevölkerung die Arme erhalten ſein werden welche ihr jedes Jahr zu
Eauſenden raubt, bis die überall namentlich durch eine würdigere Stellung derje
gen die ſich dem Unterrkchte widmen, verjagte Unwiſſenheit es den Wähler mög
h acht, den Namen des Bürgers, auf welchen ihre Wahl gefallen iſt ſelbſt auf
den Wahlzettel zu ſchreiben u. ſ. w.

Griechenland
Athen, d. 6. März. Der König ſetzt ſeine Reiſe trotz des

ſchlechten Wetters und der in dem elendeſten Zuſtande befindlichen Wege
ununterbrochen fort. Jm hiſtoriſchen Kalavryta wollten beide Bürger
meiſter ſowohl der erſte als der zweite die Ehre haben, die Anſprache
an den König zu halten weil keiner von beiden nachgeben wollte,
fingen beide zu gleicher Zeit an, bis die ſtärkere Stimme des zweiten
Bärgermeiſters die ſchwächere des erſten übertönte und dieſer ſich ver
ſchämt und geſchlagen zurückziehen mußte. Dies gab, wie natürlich,
viel Stoff zum Lachen. Oberſt Koroneos, der bekannte Commandant
der Nationalgarde und Anführer des Freiwilligencorps auf Kreta iſt
zum Oberbefehlshaber der gegen die Räuber abgeſandten regulären
Truppen ernannt. Leider hat nicht nur in den Grenzpro oinzen, ſon
dern auch im Peloponnes, der bis jetzt von Räubern ganz frei geweſen,
das Räuberweſen überhand geiommen und erſt vor einigen Tagen iſt
in der Nähe von Sparta ein äußerſt kecker Raubanfall auf eine iſolirt
liegende Meierei verübt worden zwei Diener wurden getödtet, der
Beſitzer ſelbſt erlag nach drei Tagen ſeinen Wunden

Vermiſchtes.
LandesOkonomieCollegi um beſchäftigte ſich am 17. in der

Fealereditfrage mit der Abtheilung Conerete Vorſchlaäge.“ Die Commiſſion ſtellt
hier zunächſt den Reſolutionsantrag Nr. 3: Die Ausdehnung der Wirkſamkeit der
beſtehenden Pfandbriefinfitute iſt wenn ſich ein Beſtreben dazu zeigt, zu befördern,
nattentlich aber zu geſtatten daß bei Gewährung von Pfandbriefdarlehnen die Dif
ferenz zwiſchen dem Börſen und dem Paricours durch Vorſchüſſe aus den Fonds
Anbeſchadet der Rechte der Pfandbriefgläubiger gedeckt werde. Bei der über dieſen
Gegenſtand erdrterten Debatte wendete man ſich Anfangs vielfach gegen denſelben
indem man herborbob, das die Soliditat den Landſchaften durch eine baare Ausglei
uns der Differenz Gefahr laufe, ja ſogar die Intereſſenten geſchädigt werden
könnten. Bei einem ſolchen Verfahren wurde der derer Pfandbriefaufnahme
ein ſo ſtarker ſein daß in Folge deſſen der Cours dieſer Werthpaplere nothwendig
Kaken müſſe. Eine lebhafte Vertheidigung fand der Reſolutionsantrag von den
Mitgliedern der Commiſſton und andern Rednern. Es wurde ſchließlich derſelbe
angenrmmen, nachdem der Ritterſchaftsdirector v. d. Kneſebeck das von der kur
warkſchen Ritterſchaftsbank bei Ausgleichung der Coursdifferenz bereits thatſächlich
gntetbrte Verfahren geſchildert und dabei betont hatte daß die Kaſſe dadurch
factiſch niemals in Geldverlegenheit gekommen ſei. Die vorberathende Commiſſton
Mtte hierzu dem Collegium als Reſolution 4 zu beſchließen empfohlen daß eine
gtillche Beſteiung der Pfandbrief-Ereditinſtitute von der Genehmigung der Regie
u in Bezug auf die Werthtaxen und Beleihungsgrenze gefährlich für den ſoll den
v des Grundbeſitzes erſcheine. Dem Grafen Borries, welcher durch dieſe

tn die Ereditinſtitute der neuen Propiyzen tangirt glaubte antwortet der
h Heh. Ober Regierungsrath Wehrmann daß der Reſolutionsantrag

n Eeeditinſtitute der neuen Landestheile, namentlich nicht der hannoverſchen
S ginn gehabt habe, ſondern aus der Beſorgniß vor der Zulaſſung einer Art von
c hervorgegangen ſei der die Commiſſton im Voraus habe entgegentreten
wurde Die Reſolution ſeit deshalb eine der wichtigſten. Der Reſolutionsantrag
ſebete emer. Inzwiſchen war von dem General Landſchaftsdirector v. d. Kne
gungen bie Antrag: die PfandbriefInſtitute zu ermachtigen, unter gewiſſen Bedin
worden t vollen Pfandbrieftare zu beleihen geſtelt, aber ſpäter zurückgerogen
e Aeſer Antrag wurde von dem Landesalteſten Elsner v. Grono w wie

Sbeehemen und zur Debatte geſtellt, die eine längere Dauer hatte. Der Geh.
epoſtaig chuhmann machte darauf aufmerkſam, daß den Landſchaften die

fähigkelt unter der Vorausſetzung verliehen worden ſel, nur innerhalb zwei
verloren er Saxe zu beleſhen, und daß bei Annahme dieſes Antrags dieſe Eigenſchaft
im Steine n dürfte. Der Miniſter für Landwirthſchaft erklärte daß er wicht

e ſein würde, einen ſolchen Antrag, wenn er beſchloſſen werden ſollte, zu
Hlerguf wurde der Antrag abgelehnt. Von dem General Land
ker war ein dringender Antrag betreffend die Verhinderung der

on Werthobjecten zum Nachtheil der Glaubiger Seitens verſchuldeter
Werhand un eingebracht. Der Antrag ſoll im Anſchluß an die Realereditfrage zur

bei Reg ominen. Auch war im Laufe der Sitzung von dem Wirklichen Geh.
kusfrage in Meding der Antrag geſtellt worden zur Berathung der Spiri
mitgetheilt hactemwiſſon zu ernennen. t t

rt habe al ke daß der Finanzminiſter auf eine desfallſge Anfrage ſich bereit er
Thannatt 8 ſeinen Commiſſarius für eine ſolche Berathung den Geheimen Ober

e le zu entſenden werden als Mitglieder dieſer Commiſſion der
Regen ath Meding, der Landesalteſte Elsner v. Gronow, der
Cramm W Dr. Ludersdorff, der Landrath Ritnpan, der Rittergutsbeſther

m e der Rittergutsbeſitzer Lehmann gewählt
ewrfehlen die a rde der Reſolutlönsantrag Nr. 12 berathen, welcher lautet Wir
ſchaftlichen We dehnung von GrundbeſitzerGenoſſenſchaften, welche zu landwirth

he vorhen, wenn in dieſer letzteren nicht berückſichtigte anderweite reale
n ſein ſollten auch noch weiterhin gegen hypothekariſche Verpfan

en e ergänzende perſönliche Verhaftung von der Genoſſenſchaft zu je
u aufzut r Inhaber in gewiſſen Zeiträumen kündbare durch einen von den

ahet der Le genden Sicherheitsfonds, eine ſtarke Amortiſation und die Soli
en ſind t geſchützte verzinsliche Hypotheken Antheilſcheine auszugeben

i Wiger den e Genoſſenſchaften würden ſich in Bezug auf ihre Verwaltung
u Geditinfte teren RealCreditinſtituten oder anderweit beſtehenden provin

An KWunen W gulehnen und ihre Spitze vielleicht in einem Centraiorgane
er Präſident v. Viebahn legte folgenden Zuſatzantrag vor

Nachdem der Miniſter für Land wirthſchaft

der bis zum 1. Mai d. J. in
brationen über die Beleihungsquote der Ereditinſtitute hinaus bis

„„Um die Bildung ſolcher Genoſſenſchaften zu erleichtern, wird der Erlaß von Nor
mativbeſtimmungen fur dieſelben und der Bedingungen, unter denen ihnen die Aus
gabe von Inhaber Papieren geſtattet iſt, beantragt.“ Nach einer langern Debatte
werden alsdann der erſte Abſchnitt des Reſolutionsantrages: „wir empfehlen bis
aberechtigt ſind alsdann der v. Viebahn'ſche Antrag ferner der 2. Abſatz des
Reſolutionsantrages von: dieſe Genoſſenſchaften““ bis „anlehnen““ angenommen
wogegen der Schlußpaſſus abgelehnt wird. Nachdem der Referent in Betreff des
Reſo lutionsantrages Nr, 6 ſich auf ſeinen vorliegenden Bericht bezieht, wird der
ſelbe angenommen. Er lautet: „„Collegium wolle beſchließen Aectiengeſellſchaften,
welche dem Grundbeſitze Capitalien zuführen wollen ſoweit es ſich mit den allge
meinen ſtaatlichen Regeln verträgt, die Beſtätigung nicht zu verſagen.““ Ferner
wurde der Reſolutionsantrag Nr. 7: „Collegium wolle beſchließen auszuſprechen
daß der Erlaß geſetzlicher Normativbedingungen (für Hypothekenbanken), deren Jn
nehaltung eine weitere Coneeſſionirung ausſchließt, dem Real Credit ſchädlich iſt
von dem Collegium angenommen. Daſſelbe geſchah mit dem Reſolutionsantrag
Nr. 8, welcher dem Collegium zu beſchließen einpfiehlt, daß ein Staatsinſtitut die
ſer Art (Hypothekenbank) oder ein ſolches in welches die Fonds oder der Eredit
des Staates hineingezogen würden, Bedenken gegen ſich habe.

Jn der Sitzung am 19. d. M. wurde der Reſolutionsantrag Nr. 9 berathen
und angenommen; er geht dahin dem Miniſter für Landwirthſchaft zu empfehlen,
daß die gegenwärtig angenomitene Beleihungsgrenze in denjenigen Faällen, wo ſol
ches unbedenklich erachtet wird auf desfallſigen Antrag erweitert werden kann.
Hierauf ging das Collegium über zu der Berathung eines von dem Rittergutsbe
ſitzer v. San ger in Grundzügen aufgeſtellten Planes zur Coneentrirung gewiſſer
Geſchäfte der Landſchaften. Nach demſelben ſollen die Pfandbriefinſtitute im Wege
freier Vereinbarung ein Centralinſtitut bilden zu deſſen Reſſort die Handhabung
der ſinanziellen Operationen namentlich die Emlttirung der Pfandbriefe, gehört
An der Spitze dieſes Centralinſtituts das ſeinen Sitz in Berlin haben würde ſoll
ein Präſident mit ſo vielen Rathen, wie Provinzial Landſchaften dem Centralinſti
tute beigetreten ſind ſtehen. Der Praſident ſoll ſeinen Wohnſitz in Berlin haben
wahrend die Räthe ſich dort nur nach Bedürfniß verlodiſch zu Sitzungen verſam
meln ſollen. Die von der Centralſtelle ausgehende Emittirung von Pfandbriefen
ſoll nur fur ſolche Pfandbriefe ſtattfinden welche gegen Schulddocumente der Be
ſitzer fur landſchaftliche Darlehne die erſt nach dem Zeitpunkte der Gründung des
Centralinſtituts eontrahirt worden ausgegeben ſind. Dieſe neu auszugebenden
Pfandbriefe ſollen als Grund Creditbriefe!“ unter gleicher alſo nicht provin
ziell verſchiedener Benennung ausgegeben aber in Büchern der Centralſtelle
nach Provinzen geſondert, aufgeführt werden. Die Auszahlung der Coupons dieſer
Grund Creditbriefe ſoll zum Reſſort der Eentralſtelle gehören, die Kaſſen der Pre
vinzial Landſchaften in dieſer Beziehung als Commanditen der Centralſtelle fungt
ren. Es ſollen nach Verhältniß dieſer neu emittirten GrundCreditbriefe die Ga
rantie, resp. eigenthumlichen Fonds der Provinzial Landſchaften und pro rata der
in den Büchern der Eentralſtelle für ihre Provinz notirten GrundEredithriefe haf
ten. Es ſoll dahin an werden, daß die vor dem Zeityunkte der Gründung des
Centralinſtituts emittirten Pfandbriefe mit Zuſtimmung des Glaubigers in allge
meine Grund Creditbriefe eohvertirt werden. Bei etwa entſtehenden Ausfallen ſoll
zunächſt diejenige Provinzial Landſchaft dafür guffkommen in deren Bereich der
Ausfall ſtattgefunden hat. Erſt wenn be etwaigen ganz außerordentlichen Lan
des Calamitäten die betreffende Provinzial Landſchaft nicht dazu ausreicht die

äftung der Geſammtheit in subsidio hinzutreten. Die Feſtſtellung der Taxprin
cipien die Normirung der Beleihungsgrenze, ſowie überhaupt die ganze Organi
ſation der innern Verwaltung ſoll der Autonomie der Provinzial Landſchaften im
bisherigen Umfange verbleiben. Die mit der Berathung dieſer Vorlage betrat
geweſene Commiſſton hat den Plan nicht zur Annahme empfohlen ſondern ſtellt
folgenden Schlußantrag: „Der Gedanken der Centraliſgtion der Landſchaften wird
zwar an ſich in ſeiner Wichtigkeit anerkannt das Collegium halt aber zur Zeit
denſelben zur n für nicht u vorbereitet Nachdem der Referent
die Anſichten der Commſſſion entwickelt Hr. v. Sanger ſeinen Antrag verthei
digt hat e. nimmt das Collegium den Antrag ſeiner Commiſſton mit der Aenderung
an, daß das Wort „„zwar““ aus demſelben entfernt wird.

Die Krone des Abeſſinierkönigs Theodor welche Gerhard
Rolffs einem gemeinen Soldaten abgekauft und dem König von Preu
ßen zum Geſchenke gemacht hatte, iſt nach England zurückgelangt, nach
dem König Wilhelm in Erfahrung gebracht, daß Lord Napier den Ver

kauf von Beutegegenſtänden verboten hatte.

Der niederländiſche Verein für Fabrik und Gewerbe Induſtrie
von der königlich holländiſchen Regierung Und zahlreichen zu dieſem
Zwecke gebildeten Localcomité's unterſtützt, wird im Auguſt und Sep
tember d. J. zu Utrecht eine internationale Ausſtellung von
Gegenſtänden für den häuslichen und gewerblichen Bedarf
der arbeitenden Klaſſen veranſtalten. Mit dieſer Ausſtellung
wird beabſichtigt, dem Arbeiter zu zeigen, was ihm zur Erſparung an
Haushaltungsmaterial, Arbeitsgeräthen, Kleidungs Ernährungs und
Erziehungskoſten von der Jnduſtrie zu verſchiedenen Ländern dargeboten
wird, wobei Wohlfeilheit, Einfachheit, Brauchbarkeit und Halkbarkeit
der ausgeſtellten Objecte hauptſächlich bei der Zuerkennung der Preiſe
gewürdigt werden ſollen. Das Ausſtellüungs Programm umfaßt nach
ſtehende ſieben Klaſſen:“ 1. Behauſung der Arbeiter, 2. Hausrath,
3. Kleidung, 4. Nahrungsinittel, 5. Arbeltsgeräthe, 6. Mittel zur
geiſtigen, ſittlichen und körperlichen Bildung, 7. Statuten, Reglements
und Berichte von Arbeitervereinen. Jn Anbetracht der Nützlichkeit
dieſes Unternehmens iſt in Berlin ein Central- Comité für den preußi
ſchen Staat zuſammengetreten um daſſelbe nach beſten Kräften zu
unterſtützen. Die den preußiſchen Ausſtellern von demſelben zugedachte
Unterſtützung wird in folgenden Punkten vbeſtehen: 1. Die Anregung
zur Bildung beſonderer Comité's in den einzelnen Probinzen des
preußiſchen Staates mit der Aufgabe die Anmeldungen der Ausſteller
diſtrictweiſe in Empfang zu nehmen, ſo wie für Zwecke der Auskunfts
ertheilung. 2. Auf beſonderes Verlangen die vorgängige Begutachtung

Holland anzumeldenden Gegenſtände,
hinſichtlich ihrer Zugehörigkeit zum Ausſtellungs-Programme. 3. Ent
ſendung eines oder mehrerer Commiſſare nach Utrecht zur Wahrneh
mung der Intereſſen preußiſcher Ausſteller. 4. Unterſtützung von
Arbeitern zum Zwecke des Beſuches der Ausſtellung. Auch wird ſich
das Comité angelegen ſein laſſen, Spediteure zu gewinnen für die Ver
mittlung des Transportes gegen möglichſt billige Sätze. Für Preußen
hat der Miniſter für Handel eine Vergünſtigung bezüglich der Staats
bahnen in dankenswerther Weiſe dahin gewährt, daß für den Hintrans-
port zwar volle tarifmäßige Fracht zu zahlen iſt, der Rücktransport



dagegen frachtfrei gewährt wird, wenn die geſchehene Ausſtellung und
die Unverkäuflichkeit der Gegenſtände durch Vorlegung des Frachtbriefes,
reſp. durch ein Atteſt der Regulirungs-Commiſſion der Ausſtellung
nachgewieſen wird. Geſuche um Ueberſendung eines die Bedingungen
der Ausſtellung enthaltenden gedruckten Programmes und Anmeldungen
von Ausſtellern ſind zunächſt an die Local-Comité's, bis zu deren Con
ſtituirung aber an den Secretär, Kanzleirath Quandt, Artillerieſtraße
Nr. 7 in Berlin portofrei zu richten. Jm Central-Comité befinden
ſich u. A. Prof. Dr. F. v. Holtzendorff, Vorſitzender, Geheimer Ober
Regierungsrath Herzog, ſtellvertretender Vorſitzender, Graf zu Münſter,
ſtellvertretender Vorſitzender, Dr. Georg v. Bunſen, Dr. Engel, Director
des königlich ſtatiſtiſchen Bureaus, Schulze- Delitzſch u. ſ. w.

Ein ſchönes Feſt der Arbeit hat die weltberühmte Wert
heim'ſche Fabrik feuerfeſter und diebsſicherer Geldſchränke in Wien ge
feiert. Jn dem Feſtſaale war von Blumen umkränzt die prachtvolle
ſilbergraue Kaſſe Nr. 20,000 zu ſehen, welche die Arbeiter ihrem Chef
zum Geſchenke brachten. Gegenüber war eine rieſige Erdkugel ange
bracht, auf welcher alle Städte, in denen ſich Wertheim'ſche Kaſſen be
finden, durch goldene Stifte bezeichnet waren. Da ſah man die Cap
ſtadt, Bombay, Shanghai, Peking, Nanking, Jeddo, Adelaide, Sid-
ney, New York, Boſton, Mexiko, Buenos Ayres, Lima und St.
Francisko; Europa ſchien vollſtändig vernagelt. Die 700 Arbeiter, faſt
lauter kräftige Geſtalten und friſche, intelligente Geſichter, ſchritten in

Feſttracht vor den geladenen Gäſten in den Sälen vorüber: die Tiſch
ler und Schloſſer jeder Art, die Lackirer und Polirer, die Thürhän
ger, die Umſchweifer, die Fertigmacher und „Pasquillmacher.“ Auf
einem Theater wurden in lebenden Bildern die Triumphe der Fabrik
gefeiert: die Feuerproben der Kaſſeſchränke in allen Erdtheilen, z. B.
wie bei einem Auflaufe in Buchareſt der Pöbel eine Wertheim'ſche Kaſſe
fortſchleppt, aber nicht aufbrechen kann. Andere Bilder zeigen die
eiſerne Kaſſe wie ſie von der engliſchen Fregatte im Hafen von Shang
hai mittelſt Booten an das Land gebracht wird, angeſtaunt von be
zopften Chineſen und ihren kleinfüßigen Frauen, oder wie die Beſtand
theile der zerlegbaren Kaſſe auf dem Rücken der Kameele durch die ſy
riſche Wüſte nach Teheran in Perſien ziehen, oder den Beſuch des Kai
ſers Franz Joſeph in der Fabrik und den Beſuch Napoleons in der
Ausſtellung in Paris. Ein ſplendides Feſtmahl mit Ball beſchloß die
Feier, Strauß hatte dazu eine prächtige Polka „Eiſenfeſt“ mit dröh
nender Hammerbegleitung komponirt.

Lübeck, d. 17. März. Der zum Ehrengeſchenke für Emanuel
Geibel beſtimmte Pocal iſt eingetroffen und dem Dichter heute über
geben worden. Derſelbe trägt auf dem Deckel einen Rheingott und
an den Seiten vier mit goldenen Lorbeerkränzen umgebene Medaillons,
von denen eines die Dedication, die drei anderen kunſtvoll gravirt,
die Abbildungen des Burgthores, des Holſtenthores und des Geburts
hauſes Emanuel Geibel s enthalten. Das Kunſtwerk iſt nach einer
Zeichnung H. v. d. Hude's in der Fabrik von Sy und Wagener in
Berlin gefertigt.

Die Exploſion am SorbonnePlatze in Paris iſt deshalb ſo
fürchtbar geworden, weil Fontaine gerade bedeutende Auflagen von
Höllenmaſchinen für das Marineminiſterium auszuführen hatte. 25
Kilos von pikrinſaurem Kali ſollten eben behufs ihrer Abſendung nach
Toulon verpackt werden. Fontaine hat das chemiſche Laboratorium
von Pelletier gekauft. Auch hat Fontaine (und nicht Pelletier) den
Verluſt ſeines Sohnes zu beklagen. Seine Frau iſt wahnſinnig ge
worden. Fontaine ſelbſt wurde nur leicht an der Wange verwundet.
Die Aufregung des Publikums iſt ungemein groß und die Regierung
thut alles Mögliche, um zu beſchwichtigen.

Ein Oetret des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters regelt die Ein
führung des Turnunterrichts auf Lyceen, Normal und Primär-
ſchulen. Das Turnen wird obligatoriſch und die Unterrichtszeit ſoll
nicht von den Freiſtunden genommen werden. Schüler über 16 Jahre
erhalten auch Cxercier und Schießunterricht. Schüler, welche gründ-
lich mit der Handhabung des Gewehres vertraut ſind, erfreuen ſich des
Artikel 9 des Geſetzes über die Mobilgarde: ſie brauchen nicht bei den
Uebungen im Cantonsorte zu erſcheinen. Der Turnunterricht ſoll fort
an in ganz Frankreich mit Nachdruck betrieben werden.

Eine Entführungsgeſchichte in den vornehmen Kreiſen macht
in London ſeit einiger Zeit viel von ſich reden, da einer der Bethei
ligten Mitglied des Miniſteriums iſt. Schon ſeit einiger Zeit hörte
man den Namen der Frau Vivian, Gattin eines der Lords des Schatz
amtes, häuftg in Verbindung mit dem Marquis von Waterford er
wähnen. Am Montag Morgen verganger Woche ging ſie von Hauſe
weg, angeblich um Verwandte in Brighton zu beſuchen, in Wirklich
keit aber, um mit dem Marquis über Dover nach Paris zu reiſen.
Capitän Vivian eilte, nachdem er dies erfahren, nach Paris wo er
den Gegenſtand ſeines Suchens ſchließlich in einem Gaſthofe ausfindig
machte. Frau Vivian wollte ihren Gatten nicht ſehen und ſchloß ſich
in ein Zimmer ein; als dieſer darauf die Thür ſprengte, mußte er
ſehen wie ſeine Frau mit Chloroform einen Vergiftungsverſuch ge
macht hatte. Das Gift bewirkte jedoch nur eine kurze Bewußtloſig
keit. Capitän Vivian beſchwor ſeine Gattin, um ihrer vier Kinder
willen zurückzukehren, aber vergebens; ſie weigerte ſich ganz entſchie
den, bat aber, ihr jüngſtes Kind zu ſich nehmen zu dürfen. Die For
derung fand kein Gehör, und der Capitän kehrte nach London zurück,
ohne den Marquis von Waterford geſehen zu haben. Wie es heißt,
hat dieſer jenem mittheilen laſſen, daß er ſich nach Erfolg der richter
lichen Eheſcheidung mit Frau Vivian zu vermählen gedente.

Eine in den Jndian News conſtatirte erfreuliche Thatſache
iſt die Abnahme der Wallfahrten nach dem berühmten oder viel
mehr durch obſcönen und blutigen Götzendienſt berüchtigten Dſchagan
natha Tempel an der Küſte von Oriſſa (Oſchagannatha, d. h. Welten
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herr, ein Beiname Wiſchnu's. Jn verderbter engliſcher Schrei
Juggernauth). Die HinduPilger zählten einſt nach Hunderttauſe
jährich, ja bis 1,200,000, und Fanatiker, von den Prieſtern dann
muntert, warfen ſich bekanntlich unter die Räder des Wagens e
welchem das rieſige Götzenbild gezogen wurde. Dr. Smith, ver u
längſt im Auftrage der Regierung von Bengalen zu ſanitätspoligeili un
Zwecken die m en Tempel herliegende Sladt Punt beſuchte nen
daß im vorigen Jahr die Zahl der Pilger, welche 1849 noch 150006
betrug, auf 50 000 geſunken war. Und das waren meiſt Weiber J
der engen und ſelbſt nach ovrientaliſchem Maßſtab gräulich ſchmutzi n
Stadt von etwa 6360 Häuſern werden die Wallfahrer zuſammen e
pfercht und um ihr letztes betrogen, ſo daß auf dem Heimweg rüle
Hungers ſterben Das Anſehen ſolcher Wallfohrtſtätten welche nebſt
den Orten der großen Handelsweſſen, wie Hurdwar Haridwara) am
obern Ganges, Hauptheerde der Cholera ſind ſoll überhaupt ſehr im
Abnehmen ſein.

[Eine neue Art der Reclame.] Auf der Rückſeite einer
10 Thaler Note der Hannvverſchen Bank war ohne genügenden Grund
denn der Schein ſchien unverletzt zu ſein, ein Streifchen Papier ange
bracht, der folgen de gedruckte Jnſchrift hatte. „Hagemann und Sqheler
in Braunſchweig. Haupt Collecte der braunſchweigiſchen Landes Loiterie
Aufträge werden prompt und discret erledigt.“

Selbſt verrath. Jn einer Theaterloge ſitzt eine hochſtehende
Dame mit ihrem Gemahl; in der gegenüberliegenden Loge ruht nach
läſſig auf dem Fauteuil eine junge reizende Künſtlerin. Die Dame
beobachtet mit ebenſo viel Sachkenntniß als Neugierde die koſtbare Toi
lette der Künſtlerin, die vielleicht gar ihren Neid erregt. Nach länge
rer genauer Beobachtung wendet ſie ſich an ihren Gemahl: „Dieſ
Künſtlerinnen! Jch möchte wetten, daß dieſes Kleid hundert Thale
koſtet.“ „Bitte, liekes Kind, es koſtet genau 150 Thlr. „So!

Die Reiſetaube.
Wahrſcheinlich iſt es auf geographiſche und klimatiſche Verhältniſſe zu

rückzuführen, daß in keinem Landſtriche Europas ſo viele und verſchiedenat
tige Liebhabereien, die man häusliche Paſſtonen nennen könnte, im Schwang
ſind, als am Niederrhein, in Belgien und Holland.

Eine bedeutende Stelle unter den Liebhabereien nimmt die Taubenzucht
ein, und wie bei der Blumenzucht dürfen die Anwohner des Niederrheins ſich
rühmen, dieſe Paſſion zu einer Entwickelung gebracht zu haben, die jede Con
currenz weit hinter ſich läßt.

Man erzählt von Chineſiſchen und Japaneſiſchen Taubenzüchtern, daß
ſie es in der Dreſſur ſo weit bringen, eine Schaar Tauben im Fluge zu
dirigiren, ſte mit einem Stabe willkürlich bald in dieſe, bald in jene
Himmelsgegend zu fliegen nöthigen. So weit haben es die Niederlän
diſchen Liebhaber noch nicht gebracht; es ſcheint aber auch dieſe Ausbil
dung von den Eigenſchaften der Taube abzuhängen daher unſere Züchter
kühnlich die Frage aufwerfen können ob jene öſtlichen Liebhaber die Fähig
keiten der Tauben, als Poſtboten zu fungiren, ſo ausgebildet haben wie
unterſchiedliche Züchter hier im Norden Der Telegraph ſcheint zwar in unſeren
Tagen dieſe Art von Briefpoſt weit überflügelt und beiſeite geſchoben zu
haben und dennoch könnte uns mancher Wahltag in Belgien und Holland
den Beweis liefern daß Liebhaber mit ihrer Taubenpoſt die Koſten des Tele
graphen zu umgehen und ſeiner Geſchwindigkeit ein Paroli zu biegen wiſſen.
An einem Wahltage zu Roermond wurde das Reſultat der Wahl ſchneller
durch die Taubenpoſt nach verſchiedenen, allerdings nicht zu weit entlegenen
Städten und Orten befördert, als es dem Telegraphen möglich war.
war nämlich die Wahl beendigt, als die Liebhaber ihre Tauben, denen ſie die
beſchriebenen Zettel anhefteten, aus den Fenſtern warfen, während die andere

Partei es handelte ſich um eine Wette nach der Telegraphenſtation
ſtürzte, um die Depeſchen aufzugeben. Wie wir ſpäter aus den Blättern er
ſahen, hatte die Taubenpoſt den Sieg davongetragen.

Die Zeit liegt noch nicht ſo weit hinter uns, wo große Geſchäſtshäuſer-
ja ſelbſt Zeitungs-Redactionen die wichtigſten Depeſchen durch die Taubenpeſt
bezogen. Es ſind uns verſchiedene Rheiniſche und Belgiſche Blätter bekannt
welche mit den gewiegteſten Liebhabern in ihrer Nachbarſchaft uebereinkommen
getroffen hatten, nach denen dieſe ihre Botinnen an Geſchäftsfreunde in jene
Städte entſendeten, aus welchen wichtige Nachrichten für die nächſte Zeit er
wartet wurden. Es iſt bekannt, daß die Schlachtenberichte in den napoleont
ſchen Kriegen vorzüglich durch die Taubenpoſt von Belgien nach England ge
langten. Gegenwärtig hat dieſe poetiſche Poſt ihre internationale Byrn
zwar verloren, aber in den oben genannten Gegenden iſt die Leidenſchaft n
die Sache ſelbſt ſo wenig erloſchen, als die eigenthümliche Fahigkeit der e
abgenommen hat ja merkwürdigerweiſe wird von dieſen behauptet, daß m
der Anlage der Eiſenbahnen ihr Reiſetalent bedeutend gewonnen habe

Gründe zu dieſer Aufſtellung werde ich weiter unten mittheilen,
es überlaſſend, die Zuläſſigkeit derſelben zu beurtheilen. ben

Wer tiefer in die Liebhaberei hineingeblickt hat, wird erfahren T
daß ſie mehr räthſelhafte Seiten hat, als jede andere in Bezug auſ das m
lent des Thieres, ſein Verſtäandiß ſeinen Jnſtinet man mag es nen
wie man will. An einen Renner z. B. werden gewiß nicht die Aue
gen geſtellt, wie an eine Reiſetaube. Die Schnelligkeit iſt bei der n
natürlich gleichfalls die Hauptſache; aber wie complieirt ſind die Eigenſhe e
welche ſie beſitzen muß, bevor ſie von derſelben den richtigen Gebrauch den
kann! Jene ausbilden erfordert eine überlegte Dreſſur, die freilich in a
Falle von den eingeborenen Fähigkeiten des Thieres weit überholt n
Schnelligkeit und Ausdauer ſind immer die erſten Anforderungen n ihr
Brieftaube. Nicht minder wichtig iſt die „Feſtigkeit“, die Hingabe finſt
Geſchäft, an die Route. Sie darf ſich durch keinerlei zufällige m noble
liche Hinderniſſe in ihrem Wege irremachen laſſen. Das erſordert ben
Abſonderung; ſie darf ſich keinem gemeinen Geſelligkeitstrieb hingebe eönnke
durch ſie ihre Zeit vertrödeln oder in einen fremden Schlag gerathen ſelbſt
Der Liebhaber ſtellt ſogar an eine feine Taube die Forderung, da
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öhnlichen Spazierflug kein fremdes Dach aufſucht, es ſei dennbei e eng eigenen Dache gegenüber. Er achtet genau
ein beß wie beim Rundfluge ſeine Reiſetaube vom Schwarme ſich abſondert und
reiſe einen höheren und weiteren Flug nimmt. In ſchönem ungeheuren
n Lnchſchifft ſte, gleich der Schwalbe, den Aether und kehrt nach ange
ne Motion ohne weiteren Aufenthalt in ihren Schlag zurück. Pfeil
u und elegant, wie ein Sperber, ſchießt ſie hernieder auf ihre gewohnte

Wonte von welcher ſie in einem Schwunge das Futterbret gewinnen kann.
d Geöhnung ſchließt jene weitere Bedingung ein, daß eine brave „Flie

erin“ nicht abgefangen werden kann. Wo eine gute Reiſetaube von dieſem
Mißgeſhict betroffen wurde, war Erſchöpfung der Grund. Der Liebhaber
verlangt ferner von einer gut ausgebildeten Taube, daß ſte in keinem fremden
Schlage ſich eingewöhnt. Dieſer Punkt war in jenen Zeiten, wo die Brief
trägerin, um eine beſtimmte Nachricht abzuwarten, oft wochenlang an einem
Orte feſtgehalten wurde, noch von größerer Bedeutung als heute. Ueber die
Heimatliebe der Reiſetaube, in der Liebhaberſprache Gewöhnung e genannt,
wiſſen die Kenner merkwürdige Geſchichten zu erzählen. Die Fälle ſind nicht
ſelten, wo der Vogel feſtgehalten, zur Paarung gebracht wurde und an dem
Tage, an welchem man ihn von dem Neſte fortließ, ſich auf und davon in
ſeine alte Heimat machte. Beobachter wollen behaupten daß dies ohne hef
gen Kampf in ſeinem Jnnern nicht abgehe. Den erſten Tag kehrt er zum
Reſte zurück; auch den zweiten und dritten Tag. Dann aber auf einmal,
wenn die Sonne hell ſcheint und er mit dem Schwarme kreiſt, ſondert er ſich
ab, ſteigt höher und höher, gewinnt die Richtung und ſchießt, wie von un
widerſtehlichen Kräften getrieben, dem verloren gegangenen Lande zu.

(Schluß folgt.

Literariſches.
Aus dem Verlage des Bibliographiſchen Jnſtituts in Hild

burghauſen liegen folgende Fortſetzungen und/ zum Theile Schlußliefe
rungen bedeutendſter Unternehmungen die ſich auch durch ihre druckliche
und betreffende illuſtrative Ausſtattung den beſten Erſcheinungen der Lite
ratur des Jn und Auslandes würdig an die Seite ſtellen, vor:
Schillers ſämmtliche Werke. Kritiſche Ausgabe von H. Kurz

und elfte Lieferung. Preis pro Lieferung 5 Sgr.
Bibliothek aus ländiſcher Klaſſiker. 90. 95. Lfrg., enth.

Spaniſches Thegter. Herausgegeben von Moriz Rapp. Vierter Band,
erſte und weite Hälfte. Schauſpiele von Lope de Vega I. T. 2. Hälfte

Preis 21 Sgr. eShgkeſpegre's Was ihr wollt. Ein Luſtſpiel für den Dreikönigsabend.
Preis 5 SgrDeutſch von Franz Dingelſtedt. th e Wie es euch gefällt. Deutſch von F. Dingelſtedt. Preis

r.

Robinſon Cruſoe von Daniel Defoe.Leben und Abenteuer des
a en Engliſchen übertragen von K. Altmäller. Erſte Hälfte. e

Eine allgemeine Kunde des Thierreichs von Dr

Zehnte

Jllßrirtes Thierleben.
Brehm. Mit Abbildungen nach der Natur, ausgeführt unter Leitung

n N. Kretſchmer. Fügſter Band, fünfzehnte, ſechszehnte, ſiebenzehnte (Schluß)
Seferung mit Ditel, Regiſter und Inhalt Preis pro Liefrg. 7. Sgr. 6 Pf.

Jlluſtrirtes Shierleben. Abthellung der wirbelloſen Thiere von E. L. Ta
ſchenberg und O. Schmidt. Mit Abbildungen nach der Natur ausgeführt
ünter r von E. Schmidt. Sechster Band, ſechszehnte dis dreiundzwanzigſte
e erung e G J und Jlluſtrations Verzeichniß von Band

Preis pro Liefrg. gr. 6 Pf.Brehm's Jlluſtrirtes Thierleben. Wohlfeile Volks und Schulausgabe
ron KSchödler, Verfaſſer vom Buch der Natur Mit Abbildungen nach
m e Wazeführt unter Leitung von R. Kretſchmar. Heft 27 31. Preis

5 Sgr.

Ferner erſchienen daſelbſt als Beiträge zur Kenntniß der Gegenwart
Und zugleich als Supplement zu dem vor Kurzem in neuer Ausgabe voll
ſtändig veröffentlichten Meyer ſchen Converſations-Lexikon:
Ergänzungsblätter. Band IV. Heft 3. Inhalt Geſchichte, Litergtur, Geo

d Meteorologie, Chemie, Aſtronomie, Zoologie, Phyſtologie und Mediein/
Batanit, Volkewirkhſchaft und Statiſtik Landwirthſchaft, Technologie. Abbit
n Seegnemonen. Durchſchnitt eines Roggenkorns in vielfacher Ver

gr her e S rarat zur Bereitung von durchluftetem Brod (asrated pread.)
r rhalt: Philoſophie Geſchichte Rechts und Stagtswiſſenſchaft, Li
an Wecttk hege Meteorologie, Aſtronomie Phyſtologie und Medi

Dotanik Landwirthſchaft, Technologie, Regiſter. Preis pro Heft 6 Sgr.

Die kirchliche Lage der Gegenwart
gegenüber dem Pfaffenthum und der Hierarchie.

Ein Wort an die chriſtliche Gemeinde
von

Dr, S d zu v Martini.J glberſtadt, Helm. 1869.geiſterter deutlicher hat ſieh unſter Zeſt das Bewußtſein aufgedrängt, daß die
en n wielungen nicht einſeitig im politiſchen Felde verharren können daß

n la Wien derſelben alle Lebenskretſe durchdringen, zunächſt auch das ſoeiate
wihilſiſch e St erfaſſen mügen. Hiergus und nicht, wie gefabeit wird, aus
ung der Gegen erklärt ſich das wiedererwachte Intereſſe und die Betheilt-
ind es daſeegeind an kirchlichen Lebensfragen. Ranjentlich drei Erſcheinungen
S December welche gerade jetzt beſondere Aufmerkſamkeit verdienen das für den
die klrchliche d ion nderufene römiſche Conell, der deutſche Proteſtanten Verein und

Le inedieſer a e n ſichere Orkentirung darüber um ſo ſchwerer, als die Kernpunkte
vroteſt gehe wndeſtens der beiden letztern, von der herrſchenden Partei in der
daß das deabſchet, t verſtanden und vielfach verdunkelt werden. Es iſt unleugbar,

von der r miſche, oder wie es genannt wird: „„18. dtumenſſche Con
Zadtet wir kirchlichen Richtung mit ebenſo gefahrlicher Gleichgültigkeit be
Vereins als die theologiſirende Richtung die Forderungen des Proteſtanten
wie ſelbſt R weiter greifenden Union verkennt. Und nahezu unbegreiflich iſt
ſoiche Freude mr der freiern Theologie, die rechte Seite des Untone vereins
nicht blos den kämpfen und von ſich ſtoßen die principiell zu ihnen ſtehen die
wärtige un ne ſondern allen das Geſchick und die Kraft haben, die gegen

verſöhnen, aus dem Chriſtenthum hervorgewachſene Bildung mit der Kirche
8 Prechenden ghaſen reden Das deutliche Programm des Proteſtantenvereins,
S Wehar aten deſſelben die tief eingehenden Vortrage wie derjenige von
Die können die auf dem Proteſtantentage zu Eiſenach 1865: „„Durch weiche
nie hilft mich. rche entfremdeten Glieder ihr Wiedergewolſen werden
Felinbis verurthe ſt n hoher rchenbeamtlicher Stelle wird der Verein als

18 We t Lirchenblaättern, auch dem für die Provinz Sachſen (1868.
wird erklart, daß derſelbe mit der Kirche gebrochen

auf den Boden des Nichts ſich erhebe““! ohne daß dabei die großen noch
lange nicht entſchiedenen religiösſittlichen Probleme, die Gegenſätze von Kirche und
Chriſtenthum, von Dogma und Glauben von mechaniſchem und geiſtigem Boden
auch nur mit einer Silbe gewürdigt werden

Um ſo erfreulicher und verdkenſtlicher iſt es daher, wenn dieſe kirchlichen Fra
gen wie dies im vorliegenden Schriftchen geſchieht, von ſachkundiger Feder, in
klarer partelloſer Form vorgetragen und der Gemeinde zugänglich gemacht werden.
Der Verfaſſer der hierorts bekannte Prediger Dr. Sſchieſche in Halberſtadt,
behandelt „die kirchlichen Fragen der Gegenwart im Anſchluß an die beiden
päpſtlichen Erlaſſe: die bekannte Eneyelikg vom 8. Dee. 1864 und das Breve vom
13. Sept. 1868 ſowie namentlich im Hinblick auf die Stellung welche Biſchof
Martin von Paderborn ſchon früher und neuerlich in ſeinem Wort an die Pro
teſtanten Deutſchlands zu den Evangeliſchen der Provinz Sachſen, als Glie
dern der römiſchen Dideeſe Paderborn eingenommen hat. Er zeigt, wie auch
die römiſche Kirche eine Union erſtrebt, dieſelbe aber nicht anders verſteht als
eine e en aller Confeſſionen „in dem römiſchen Schafſtall“ unter
dem einigen Oberhirten und Stellvertreter Chriſti, dem Papſt dem Alle wahren
Gehorſam zu leiſten und deſſen Dogmen von Verehrung der Heiligen vom Feg
Feuer von Ordensgeluübden Mariendienſt e. ſich Alle, auch die Proteſtanten abſo
lut zu unterwerfen haben. Als Grund dieſes kecken Verttauens wird der Kampf
bezeichnet, welcher innerhalb der evangeliſchen Kirche augenblicklich beſteht, die
Spaltung der evangeliſchen Confeſſtonen und die Partelungen in dieſen ſelbſt,
ſowie auch die Hinneigung einflußreicher Kreiſe zum Dogmatismus und zur Or
thodoxie, als einer dem Papſtthum durchaus verwandten Geiſtesrichtung Kurz
klar und geſchichtlich ſchildert Dr. Sſchieſche dieſe innern Gegenſätze n Prote
ſtantismus der Gegenwart: den Unionsverein die Confeſſionellen, die Gna
dauer Conferenz die Hoffmann ſche Richtung im Oberkirchenrath zu Berlin
die dortige Paſtoralconferenz, den ProteſtantenVerein, das Schleſermacher eſt/
das LutherFeſt in Worms chargeteriſirt die preuß. Kirchenverfaſſung gegennber
der auf dem Gemeinderrineiy aufgebauten Badenſer Verfaſſung, und erwähnt auch
der Halben und Vermittler innerhalb dieſer kirchlichen Kämpfe

Bei dieſer Lage der Dinge führt der Verfaſſer aus, ſei es wohl erklärlich,
daß römiſche Hierarchen den Proteſtantismus „im letzten Stadium der Zerſetzung
wahnen und die Zeit gekommen glauben, wo nicht nur die Evangeliſchen zur papſt
lichen Kirche zurückkehren ſondern die letztern ſelbſt im Gegenſatze zu den Cano
nes des Koſtnitzer Conciles: „die Krönung der biſchöflichen Macht mit dem Papſt
an der Spitze erhalten werde! Es ſei aber das eine falſche Rechnung; es
werde die unverwuſtliche Lebenskraft, die in vielen dieſer Erſcheinungen im deut
ſchen Volke und im proteſtantiſchen Principe ſelbſt liege, die namentlich in dem
Unions und dem ProteſtantenVereine, in dem Wormſer LutherFeſt, auch in den
praktiſchen des Guſtav Adolfs Vereins lichtvoll hervorgebrochen,
zu unerwarteten Siegen führen. „Mögen die Einen fürchten und in der Zukunft
nur Verweſung und Faulniß, Zerſtörung und Untergang ſehen mögen Andere in
ihrer Herzensangſt um das Beſtehende verdachtigen und befehden; es liegt in die
ſem Zweikampfe des Alten mit dem Neuen auch auf dem kirchlichen Gebiete nichts
anderes, als das Erſterben des Weizenkornes, welches im befruchtenden Schooße
der Srde ſeine Hüllen ſprengt. Das Saatfeld der Kirche zeigt ſchon die ge
waltigen Keime auf deren Spitze die Thautropfen eines neuen eines ſchönen
Morgens glanzen.

Der Zte Theil des Schriftchens erörtert dann den bekannten Jrrthum von der
ungeſthrten Einheit der römiſchen Kirche und zeigt beſonders eingehend auf die
Schrift des Königl. Preuß. Appellationsgerichts Referendar Joſ. Kolkmann: die
Diöceſan Synode von Paderborn am 8. 9. 10. Oetbr. 1867 wie eine ſolche
mechaniſche Einheit auch dort nicht ektebe, wobei treffende und intereſſante Schlag
lichter auf die Beſtrebungen der Biſchofe Kettler von Mainz und Martin von Pa
derborn ſowie das Weſen der römiſchen Hierarchie und die gegenwärti
gen römſſch katholiſchen Zuſtände überhaupt chargceteriſirt und beleuchtet werden.

Theater in Halle.
Mit Göthe hat die Salſon begonnen; mit Schiller und Leſſing wird ſie

ſchließen. Vom Anfang bis zum Ende hat das Publikum faſt jede Aufführung durch
ſeine Theilnahme und ſeinen Beifall ausgezeichnet ein glänzendes Zeugniß trotz aller
Snhe e Behauptungen für den immer reger ſich entwickelnden Kunſtſinn unſrer

inwohnerſchaft, fur die Tüchtigkeit einer Directlonsführung, die das Beſte zu die
ten entſchloſſen und im Stande ſt, ſobald das Publikum es am Beſten nicht feh
len läßt. In dieſer Saiſon iſt beiderſeits von keinem Ermatten die Rede geweſen
die geſtrige Aufführung der „Karlsſchüler“ fand vor gut beſetztem Hauſe in
einem ſo gerundeten Enſemble ſtatt wurde in den einzelnen Partieen ſo trefflich
gusgeführt, als ob es erſt heute gälte, die Theilnahme des Publikums zu erwerben.
Die Sonntags Aufführung von Schillers „Verſchwörung des Fiesco
ſeit langen Jahren hier nicht geſehen, eine Rieſenaufgabe für jede Provinziglbühne-
wird ſicherlich wiederum eine bedentende Anziehungskraft ausüben, da ſie mit minu
tiöſer Sorgfalt geprobt und prächtig ausgeſtattet iſt. Den Lavagna wird unſer ge
ſchaätzter Gaſt, Herr Röſike, auf deſſen Gaſtſpiel wir demnächſt zurückkommen,
Herr Krauſe den Muley das eonſiteirte Mohrengeſicht Herr Schreiber
den Verrina, u. ſ. w., ſpielen. Am Montage geht Leſſing's Mufſterluſtſpiel
Minna von Barnhelm in Scene, hoffentlich vor einem recht vollen Hauſe
da der Reinertrag der Vorſtellung zu einem milden Zwecke beſtimmt iſt.

Mit dieſer Aufführung ſchließt die Schauſpielſaiſon, würdig und bezeichnend
Den Uebergang zur Oper bildet ein Geſammtgaſtſpiel der Operettengeſellſchaft

des Hrn. Dir. Fürſt aus Wien. Wo überhaupt nur Intereſſe für das Thester
vorhanden ſind auch die vorzüglichen Leiſtungen dieſer Geſellſchaft bekannt; wir da
ben wohl demnach nicht nöthig, irgend ein Wort zu ihrer Empfehlung weiter zu
ſagen als: Jhr Genre iſt klein, aber ſie iſt groß in ihrem Geyre.

Am erſten Oſtertage beginnt die Oper. In nächſter Woche werden wir das
Repertoire derſelben und die Namen der Sänger und Sangerinnen mittheilen auf
unſre Kenntniß der Letzteren nach auswärtigen Berichten auf das oftbewahrte Stre
ben des Hrn. Dir. Gumtau, dem Publikum Tuüchtiges zu bieten dürfen wir die
feſte Ueberzeugung gründen daß den zahlreichen hieſigen Freuden der Oper große
muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht ſtehen.

Geiſtliches Concert in der Marktkirche
Die am Nachmittage des Charfreitags von dem Thieme-

ſchen Geſangverein alljährlich in der Marktkirche ausgeführten geiſt
lichen Concerte erfreuen ſich ſchon ſeit langer Zeit mit Recht einer ſo
allgemeinen Theilnahme, einer ſo innigen Hingabe aller Kreiſe des Publi
kums, daß Vielen, die an jenem Tage auch in erhabener Muſik Erbauung
und Erhebung ſuchen und finden der etwaige Ausfall einer ſolchen Auf
führung eine ſchmerzliche Lücke bedeuten würde. Zu unſerer Freude können
wir mittheilen, daß auch am bevorſtehenden ſtillen Freitage dieſes geiſtliche
Concert ſtattfinden wird. Zur Aufführung gelangt die alte berühmte
Paſſionscantate „Der Tod Jeſu bekanntlich vor mehr als hundert
Jahren auf Veranlaſſung der Schweſter des großen Friedrich v on Ramler
gedichtet, von Graun componirt. Sie wurde am 26. März 1755 in
der Domkirche zu Berlin zum erſten Male aufgeführt und übt noch jetzt
ſelbſt in der Hauptſtadt eine ſolche Anziehungskraft, daß die daſelbſt all
jährlich während der Charwoche von verſchiedenen Geſangvereinen veran
ſtalteten Aufführungen ſtets einen großen Zuhörerkreis verſammeln. Jn
unſerer Stadt iſt die Cantate ſeit mehreren Jahren nicht mehr zu Gehör
gebracht; um ſo mehr iſt wohl zu erwarten daß das diesjährige Concert



ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen wird. Das Werk iſt unker Thieme's
bewährter Leitung in allen einzelnen Theilen mit großer Sorgfalt eingeübt
und verſpricht demnach den Freunden ernſter und gediegener Muſik einen
erhebenden Genuß.

Locales.
Die Brief-, Packet- und Landbriefbeſtelluugen finden bei hieſigem

Poſtamte wie folgt ſtatt
M Die Orts -Briefbeſtellung: a) an den Wochentagen 4 Mal, und

zwar von 7 bis 9 Uhr Vorm. im Sommer (von 8 bis 105 Uhr Vorm. im
Winter), von 11 bis 1 Uhr Mittags, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags und von
6 bis 8 Uhr Abends b) an den Sonntagen 2 Mal, und zwar von 7 bis 9 Uhr
Vorm. im Sommer (von 8 bis 10, Uhr Vorm. im Winter) und von 11 bis J Uhr
Mittags; an den Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, 3 Mal,
und zwar von 7 bis 997 Uhr Vormittags im Sommer (von 8 bis 10 Uhr Vor
mittags im Winter), von 11 bis 1 Uhr Mittags und von 6/, bis 8 Uhr Abends.

2) Die Orts-Packetbeſtellung: a) an den Wochentagen 3 Mal, und
zwar von 7 bis 10 Uhr Vormittags von 11 bis 1 Uhr Mittags und von 3
bis 7 Uhr Nachmittags; b) an den Sonntagen 2 Mal und zwar von 7/, bis
10 Uhr Vormittags und von 11 bis 1 Uhr Mittags e) an den Feſttagen, welche
nicht auf einen Sonntag fallen, ebenfalls 2 Mal und zwar von 7 bis 10 Uhr
Vormittags und von 37, bis 7 Uhr Nachmittags.

3) Die Abfertigung der Landbriefträger erfolgt nach allen Orten
des hieſigen Landbeſtellbezirks an den Wochentagen 1 Mal um 7 Uhr Vormittags
im Sommer (um 8 Uhr Vormittags im Winter).

Zuckermarkt.
Halle, d. 20. März. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Jm Laufe dieſer

Woche iſt eine Veränderung im Geſchaft nicht eingetreten der Ablauf der Hollan
diſchen Auctilon blieb ohne Einfluß und kamen nur wenige Geſchäfte zu Stande, da
die Producenten größtentheils zu hohe Forderungen ſtellten. Der Umſatz belief ſich
wieder nur auf ca. 5000 Etr., welche von auswärtigen Raffinerieen genommen und
wofuür vorwöchentliche Preiſe bezahlt wurden.

Raffinirter Zucker. Zu ken Preiſen kleines Geſchaft.
Raffinade ff. 161 Kryſtallz. mitteldo. f. 15 Rohz. I. Prod. weißdo. m. 15 do. mittel weiß II. Sdo. gem. 15 16 do. blond 115Melis ff. 1 s do. hellgelb IIdo. f. 15 15 do. mittelg. 10do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 10 hdo. 14 14 Nachproducte centrif. 10 9gem.

Raffinirter Rubenſyrup 4
Rüben-Melaſſe I exel. Tonne.
Paris (19. März): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 67. Amſterdam:

Feſt. London: sh. New-Vork (18. März): Havanna Zucker Nr
12. 12

Petroleum.
Berlin (19. März): Raffinirtes (Standard white), ver Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf. pr. März 7 pr. Marz
April 74 pr. April Mai 7 pr. Sept Oct. 7 Gd. Stettin
Loco 7 Bf. Hamburg Flau, loco 13 a 14 pr. März 13 pr.
April Juli 1377,, pr. Aug. Dec. 15. Bremen: Feſt, Markt ruhig Ant
werpen: Behauptet. Weiße Tyre loco 54 à 55 pr. Sept. 57, pr. Oetbr.Decbr. 57 New-Pork (18. März): Raff. in New Pork 30 do. in
Philadelvhia 30 Philadelphia Raff. 30

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Ammon a Cronenberg. Hr. Landrath a. D.
v. Allmenröder u. die Hrrn. Landwirthe Hürter u. Hanſen a. Berlin. Hr.
Dr. med. Reinhardt a. Breslau. Hr. OAmtm. Braden a. Wefersleben. Hr.
Direct. Fleiſcher a. Hamburg. Hr. Juſp. Rörſch a. Magdeburg. Hr. Dr. phil,
Bergk g. Jena. Die Hrru. Kaufl. Wünnenberg a. Mainz Schafer a. Stutt
gart Menke g. Soeſt, Wolter a. Bremen, Hahne, Danziger u. Seiler a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Rath v. Zöller a. Straßburg. Hr. Prof. Stadelmann a.
Landshut. Hr. Fabrik. Enterling a. Eöln. Hr. Rent. Trautmann a. Lindau.
Die Hrrn. Kaufi. Schmidt a. Leipzig Roſener u. Haube a, Berlin Schaab
a. Schkeuditz Gattersleben a Ochtrupp b/Munſter.

Goläner Ring. Hr. Staatsanw. Sandberg m. Frau a. Braunſchweig. Hr.
Maurermſtr. Salomons a. Elberfeld. Hr. pract. Arzt Dr. Rottenbürg g. Mül
hauſen Frl. v. Walewsky m. Geſellſchaft. a. Dresden. Hr. Rent. Langner

Schleſten. Hr. Fabrikbeſ. Lilienfeld. a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Me
rancur a. Berlin Kieſewetter a Leipzig Verſen a. Königsberg Lohrengel a.
Löbau, Brahmann a. Erfurt, Heinemann a. Erlangen Rippert a. Landau, Al
betain a. Poſen.Goläner L. swe. Hr. Bergbeamt. Wanderſtab g. Neudorf. Hr. Landwirth
Spagtel a. Saarbrücken. Hr Fabrikbeſ. Brumme a. Mainz. Hr. Hotelier
Spiegel a. Anspach. Hr. Forſteleve Ebert a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Ger.
Rath Rathmann a. Meiningen. Hr. Fabrik. Großmann a. Worms Hr. Apoth.
Rindfleiſch a. Stolpe. Die Hrrn. Kaufl. Birnbaum a. Berlin u. Roſe a.
Herzberg. Hr. Gartnereibeſ. Sperl a. Quedlinburg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Anderſen m. Gem. a. Kiel, Helbig a.
Ramieſt u. Gunzen a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Mosler g. Dresden. Hr. Jng.
Jeming a. Schwerin Hr. Mühlenbeſ. Niemeyer a. Bruſau. Hr. Rent. Ber
ger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal, Fiſcher u. Markewie a. Berlin
Forms a. Oſterode, Wittuer a. Leipzig. Muthmann a. Elberfeld Hartzfeld g.
r erſegans a. Stettin, König a. Offenbach, Eigendorf a. Bamberg, Wööl

fel a. Erfurt. eMentes oſtel. Hr. kgl. Hofſchauſp. Weiß g. Muünchen. Hr. Fabrik. Schu
ſter a. Prag. Hr. Rent. Kropf a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Gompen a.
Cdöln, Groger, Sarnow u. Schweinitz a. Berlin Stepmann a. Harburg.

a oldene Rose. Hr. Landwirth Dallwitz a. Schmollen. Die Hrrn. Kaufl.
Lenſchau a. Stettin, Holzmacher a. Brandenburg, Kornbaum g. Mainz.

l ussischer Mox. Hr. Gutsbeſ. v. Gottorf m. Gem. a. Zambrow. Die
Schüler Hoeslin u. Rennſtedt a. Moskau. Die Hrrn. Kaufl. Decker u. Em
per a. München, Kluge a. Berlin, Wolf a. Bernburg.

woehmidt's Hötel. Hr. Agent Heuer g. Magdeburg. Hr. Dr. med. Blu
menau u. Hr. Stud. theol. Kraft a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Rem
ſcheid, Heidenreich a. Harburg, Schmidt a. Dresden.

Stadt Berlin. Hr. Fabrik. Günther a. Waldheim. Hr. Cantor Fleiſchhauer
u. die Hrrn. Oekon. Hatike u. Bernt a. Schwenda. Die Hrrn. Gärtn. Holz
haußen u. Mohrenweiße g. Ruütigo. Die Hrrnu. Kaufl. Helfert a. Berlin,
Kurt a. Rathenow, Asmuth g. Darmſtadt.

Halliſcher Cages- alender.
Sonntag den 21. rz:

u n nZu N. L. Frauen Vut. 9 Conſiſtorialrath B. Dryander. Confirmation n
Diaconus Pfanne. (Confirmation.) Montag den 22. März Vm. 9 algemef 3
Beichte und Communion Superintendent D. Franke.) eine

Zu St. Ulrich: Vm. o Oberprediger Weicke. (Confirmation.) Vm. Kirde
gtegel im Volksſchulſaale Digconus Schmeißer. Nm. 2 Oben

P. Sickel. hueZu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. (Confirmation.(Cerkrwztion e Nm. 2 Din
osvitalkirche: Vm. 11 Digeonus Nietſchmann. orleſung des 2. derHegar de p Eenß un Theil de
omkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. (Confirmation.) Nm. 5 Dompredi.(Montag d. 22. März Ab. 6 Paſſionsbetrachtungen Derſelbe.) Wediger s

e es d t n r Vm.9 Dechant Wilm. riſtenlehre Derſelbe. (Montag d. 22. März am G nMajeſtät des Königs Vm s Derſelbe am Geburtatage e
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. (Confirmation,.)

n e Geller CEonſtu Glaucha. Vm. 9 Paſtor Seiler. (Confirmation.) N. 5 Vesper DerſelEv. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt, gr. Berlin u r n
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche a

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9i Nm. Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.
ander errildungeverrin Vm. 10 12. u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.
C e eiſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung

oncerte. aStadtmuſikchor (John) Ab. 7 in der Tulpe
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3/, in der „„Weintraube!
Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.

Stadt Theater Ab. 7 „Die Verſchwörung des Fiesko zu Genua“!, Tragödie

Montag den 22. März
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 I gr. Schlamm 104,
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Markerſtraße 29

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Verſammlung
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes: Vm. 11 Verſammlung

im „„Stadtſchießgraben“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung)
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
LITTERARIA: Ab. 6 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 erſte Probe mit Orcheſter im „„Krouprinzn“
Stadt Theater: Ab. 7 (letzte Schauſpiel Vorſtellung) „„Minna von Barnhelm
»rder: das Soldatenglück“, Luſtſpiel.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrkmiſche. Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

isenbahnſahrten. (C Courierzug S. Schnellzug S Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 u. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6)Leivſis 6 U. 10 e. V. (6) 7 u. 25 M.
I e e 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. s45 M. Ab. (8).

e U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. n
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, ber.
Cöthen), 11 U. 20 M. Rechts

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45. M. Vm. (2), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.u. 50 M. Nm. (P) 7 U. 45 M. Ab. 11 g. 8 M. Nchts.
Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. N. HDuerſfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Reg
20. März 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: unluſtig.

Jnlaändiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027,.

3 o Staatsſchuldſcheine 83 eAusländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 84/,. Jtalieniſche Anleihe 551

Amerik. Anleihe 88 thEiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 107 Bergiſch Nu
Berlin Anhalt 184. HerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 182.

A. do. 94.

130 7Stettin 1315,. BreslauSchweidnitz 111 Cöln Minden 120. Coſel n
WMecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 188. Magdeburg Leipziger Mett.
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 65. Oberſchleſiſche 1767. n
Seele Oeſterr. Lombarden 126 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 114.

ringer 135
Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actien 10

Oeſterr. Noten 81 ſeWechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 m
dam kurz 1417,. Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz
Bremen kurz 110. Paris 81

N. 5 liturgiſhe

endmahlsfeier; Nm. 3

m. (0) 9 U. 30 M. Vm.

Berliner Getreide Börſe. o. mRoggen endenz: Loeo 50 März Avril 507,. April Mal sJuni 49
Rüböl. Laufender Monat 97,. April Mat 9 sSpiritus. Tendenz: Loco 15 März April 18 Mai Juni 155

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Dritte Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. März 1869.

e

Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Pauly hierſelbſt unterm 22. Mär
1867 eröffnete Konkurs iſt durch Akkord beendet.

alle a/S. den 12. März 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.e

Bekanntmachung.
Thüringiſche Eiſenbahn.

I. Abtheilung.
Die zum Umbau des Bahnhofs Merſeburg

erforderlichen Maurer und Zimmer Arbeiten
ſollen auf dem Submiſſionswege verdungen wer
den. Die Bedingungen der Uebernahme nebſt
Zeichnungen und KoſtenanſchlagsExtraiten lie
gen vom 23 März bis zum 1. April er. in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zur Ein
ſicht offen. Am 1. April Nachmittags 2 Uhr
erfolgt die Eröffnung der bis dahin eingegan
genen Offerten, wobei den Herren Unterneh
mern der Zutritt geſtattet iſt. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Weißenfels, am 18. März 1869.
Der Abtheilungs Jngenieur.

Baumeiſter
gez. F. Schwarzenberg.
Gelochte Bleche.

Die erste und älteste mwechanische
Perforwangtalt für Metallbleche

von Sievers Co.
in Kalk bei Bentz a. Rhein
empfiehlt diese Bleche:

Zu Sieb- und Sortirvorrichtungen für zer-
Weinerte Mineralten, Chemikalien, Varb-
stoffen, Düoger, Sand, Asche etc. etc.

2u Maladarren, Sikerböden, Hopfenseier etc.
kär Bierbrauereien;

2u Centrifugen, Schlammpressen, Vilterein-
lagen etc. fär Zuckerfabriken

en kür Knochen, Cichorien, Tabacke
e.

2u Sortir- und Reinigungsmaschinen für
Halwfrüchte und Patzmasehinen für Mehl-
mühklen;

zu Vunkenfänger bei Locomotiven, zu Si-
gnalscheiben, Telegraphenfögel ete-

u Leimkörben für Leimfabriſcen und Woll-
Körben für Värbereien;

Zu Gitter und Gardinen an Fenster, Thü-
ren, Kellerläden, Gartenthüren und Ge-
uder, Gartenhäuser, Balkongitter, Heiz
röhrendeekel bei Luftheizung etc. etc.

er und Preiscourante stehen
zu Dienstev.

Se

r G. A. W. Mayer in Breslau.
Br. v den von Jhnen bereiteten weißen

an t Syrup in meiner Praxis vielfach
ne Und denſelben bei katarrhaliſchen

den h n der Reſpirationsorgane als ein
n enreiz milderndes, beruhigendes, die

vie on in den Schleimhäuten, ſowie auch
pectoration beförderndes, zugleich wohl

e Präparat erprobt.
wrweſſer in öſterr. Schleſien.

k. erzh en B. Joſeph Lang,
zWetzogl. Diſtricts und Eiſenbahnarzt.

Memmingen b. Mößkirch, d. 25. Oct. 1868.

e

Wie die lette Flaſche des G. A. W.
ſchen Bruſt Syrups ſo gute

wen t hat, ſo erſuche ich Sie, mir
lag Fläſchchen zu überſenden und den

Nachnahme auf der Poſt zu
Hochachtungsvoll

I Der E. Nuf, Pfarrerpot in Halle beich kerſtraße 36 S
h

Se d Rädchen f. Küche u. Haus
Rohl, alte Promenade 9.

z ſpirationsorgane c.

Geehrteſter Herr Mohr.

mühlke.“

entze,

Pneumatische Heilanstalt,
Leipzig Waldstrasse Nr. 4.Bäder in comprimirter Luft beſonders zu

empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
Außerdem medi

ziniſche Wannenbäder aller Art, als: heiße
Sand, Sool, Schwefel, Stahl, Fichten
nadel Extrakt- u. andere Bäder. Anmel-
dungen ſind zu richten an die Direktoren der
Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

X üär stotterer.Diejepigen, welche an einem Unterrichte
in Leipzig Theil zu nehmen wünschen,
wollen sich gütigst am 22. März c. Mor-
gens von 10 bis 12 Uhr in der Wohnung
des Herrn Vr. Schuchard, kleine Vlei-
schergasse 23/24, 2. Btage, einfinden.

Benhardt,
Spracharzt aus Burgsteinfurt.

G. aEpileptische Krämpfe craneny
eilt der Speceialarzt für Rpilepsie Pr. O. Killisch
n Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. e n

S wärtige brieflieh. Sohon über Hund r geheilt

Sämmtliche Colonialwaaren,
Belikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosen éte.
gebe ich bei Abnahme von 5 24 resp.,
I M stets zu Engros-Preisen ab,

O. I. Wlebach.
Preismedaifile Paris 1I867.

S 7 JVarker Pobuda in Stuttgart,
e Lieferanten des Königl. würtb. Hofes
u. Ihrer Maj. der Königin von Holland,

empfehlen ihre
als vorzüglich anerkannten

OBRGOGCO9ISaG en.
zu haben in Halle a/S. bei

r. Da vick.
Fotterrüben- Kern (rothe lange),

Kopfklee und Luzerneſaamen in beſter
keimfähiger Waare empfiehlt billigſt

Franz Heinrich in Cönnern.
pr. Türk. Pflaumen à 27
pr. Böhm. PHammenmus à
im Ganzen billiger bei

Vranz Heinrich in Cönnern.
Schippen u. Spaten,

ſteierſche Sicheln und Futterklingen em
pfiehlt zu den bekannt billigſten Preiſen

Franz Heinrich in Cönnern
B. Bettfedernverkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanfedern

ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche hiermit einem hohen hieſigen wie
auch auswärtigen Publikum bei vorkommendem

beim Portier der Klinik zu melden

Hhlhoff.

Giebichenſtein, Brunnenſtr. 7.

ſteht aus freier
Das Nähere iſt zu erfah

ren in Reideburg Nr. 11.

S Man wende ſich baldigſt an

Eigentbümer werden gebeten, ſich

ligſten Preiſen

Ein in Reideburg belegenes Hausgrundſtück
mit Garten in ausgezeichneter Lage, auch zu
W Bauſtellen ſehr gut paſſend

icht Hand zu verkaufen.

22 e äääääääö 9 ääAllerneneſte

8 Glücks HOfferte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie

Ziſt von der Königl. Preuß. Regierung geſtattet.
Großartige mit Gewinnen beden

tend vermehrte Capitalien-Verloo
ſung von über 3 Millionen.

Die Verlosſung geſchieht unter Staats
SAufſicht.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt-Gewinne betragen 250, 000,

z150, 000 100. 000 50, O000,
230, 000. 25. O 2 29.900,2 à 15,000, 2 à 12,500, 11.000,
3 à 10.,000, 2 à 8000, 3 à 6000,2
5 à 5000. 4000 14 à 3000

5105 à 2000, 62 1500. 6 4 1200
156 à 1000,. 206 à 500, 6 à 300,

à 200, 21650 Gewinne à I10, 100,

h

59, 30.
Beginn der Ziehung am 14. April.
Nur 2 Thlr., oder 1Thlr., oder 15 Sgr.
Zkoſtet ein vom Staate garantirtess
Zwirkliches Hriginal- Staats Loos
nicht von den verbotenen Promeſſen) und
Zwerden ſolche gegen frankirte Einſendung
des Betrages oder gegen Poſtvors
ſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Ge

genden prompt verſandt.
Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten

werden den Jntereſſenten ſofort nach Ent
ſcheidung zugeſandt.

3
S

h ä ä

Welt ilienteld& Co.
Glückscomptoir, Graskeller 7,

Hamburg.
S äää hZur Feſtbäckerei empfehle:
Extra feine gem. Stassf. Baf-

Knade p. 1.27. 6f. gem. Raffinade p. I. 7ſeinste bayr. Schmelzbutter I.
à hdo. II. p. à p. I. 3Prima emeé-BRosſnen a 4

Zante-Corinthena b
p. 1.2. 10

ſowie
Ciütronat, Säcil. Mandeln und die
dazu gehörigen Gewürze in präma
Qualität zum billigſten Preiſe.

Außerdem mache auf nachſtehende
Caflees, welche in vorzüglicher Güte
und täglich friſch gebrannt bei mir
zu haben ſind, beſonders aufmerkſam:

braun Java-Caffee à Iextra fein Perl (Mococa) à W I5
feinsten Tillischeris a
fein Demerary à Igrossbohn. Menago h I2fein verlesen. Portortco s 10

Carl Brodkorb juv.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Präüma Oberschaal Seife
p. 855 Walg- à P. Ohbeste Harz p. 1. 10bei Carl Erodkorb jup.

Alten Kordh. Kornbranntwein
e à Huart 5 in Gebinden billigſt,25 Heu ſind zu verkaufen in der Fuchs ſowie ſämmtliche Aguavite und

Liqueure in beſter Qualität zu bil
offerirtHart Brodkor jun,

Außerdem berechne von jetzt ab
bei Waaren Entnahme von 5 S resp.
für 1 ebenfalls wie meine Herren
Colle gen en gros Preiſe.

Carl Brod ob jun.



Reſtaurations- Verpachtung
in Leipzig.

Eine größere Reſtauration in beſter Lage und
in der Nähe eines Bahnhofes iſt Verhältniſſe
halber des jetzigen Beſitzers ſofort zu überneh-
men. Zur Uebernahme incl. des ſämmtlichen
Jnventars ſind ca. 400 .22. erforderlich. Offer
ten bittet man an Herrn E. Witzel, Sido
nienſtr. 14 zu ſenden wo auch Weiteres in den
Mittagsſtunden on 12-2 Uhr zu erfahren iſt.

Ein Grundſtück in einem volkreichen Orte,
worin ein Seiler- und Materialgeſchäft längere
Zeit betrieben wird ſoll für 3000 mit der
Hälfte Zahlung verkauft werden durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
Für 40,000 Thlr. iſt ein Etabliſſement

bei Halle a/S. zu verkaufen, welches eine
nachweislich ſichere Einnahme von minde-
ſtens 7000 Thlr. pro anno ergiebt und bei
event. leicht zu bewerkſtelligender Vergrößerung
eine noch bedeutend höhere Rente abwirft. An
zahlung 20 um lle. Adreſſe für reelle Selbſt
käufer unter S. M. 12. poste rest. Halle a/S.

Ein Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben nebſt
Zubehör u. Garten, ſowie eine vollſtändig ein
gerichtete Bade Anſtalt dazu iſt für den Preis
von 4500 ſofort zu verkaufen

Zeitz, Lindenſtraße Nr. 10.
NB. Als Agent in jedes Geſchäft einzutreten

iſt gern bereit Zeitz, Lindenſtraße Nr. 10.
Mein in Nehlitz gelegener Laden nebſt Wohn

ſtube c. in welchem ſeit vielen Jahren ein
ſchwunghaftes Materialgeſchäft betrieben wurde,
und welches ſich auch für ein Seilergeſchäft eig
net, ſoll zu Michaelis 1869 verpachtet werden.

Friedrich Lange.
Mühlenguts Verkauf bei Dresden.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein
Stunde von Dresden, direct an der von

Dresden nach Pixna führenden Chauſſee u. Eiſen
bahn gelegenes Mühlengut ſofort zu verkaufen.

Gebäude maſſiv, im beſten Stande. Die
Mühle bei 6 Ellen Gefälle, ganz guter Waſſer
kraft, mit 3 Engliſchen, 1 Deutſchen Gange
nebſt Spitz und Reinigungsmaſchine, nämlich
2 Franzoſen, 2 Sandſteine; eingerichtete Bäcke
rei; Brandkaſſe über 7000.

Areal 36 Scheffel direct bei der Mühle von
fruchtbarſter Beſchaffenheit, Oblaſten gering,
Rente jährlich 4 Auszugs- und Herbergs
frei Geſchäftslage in jeder Beziehung die
beſte für Lohn oder Handelsmüllerei wegen der
ſchönen volkreichen Umgebung, der Nähe Dres
dens, iſt beſonders die Bäckerei zu beachten
mit ganz complettem todten u. lebenden Jnven
tar für den billigen aber feſten Preis von
18,000 bei 5 6000 Anzahlung. Erſte
Hypothek 11,000 59 Verzinſung.

Alles Nähere ertheilt mündlich oder auf fran
kirte Anfragen der Beſitzer H. Galle

Großzſchach witz b. Laubegaſt:

Geld, auf ſichere Wechſel und Werth

Papiere, wird zu jeder beliebigen Höhe gezahlt.
Näheres gr. Steinſtr. 25 in Halle a/S.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein nahrhafter Ausſpann Gaſthof an einer

lebhaften Chauſſee in Thüringen ſoll verände
rungshalber möglichſt ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Reſtaurateur
Ködderitz hier, gr. Klausſtraße.

unter 6 hoste rest. Rahn-hof Halle a/S. niederzulegen.
KanarienHähne mit Nachtigallſchlag u. Sien

verkauft kl. Brauhausgaſſe 24, 2 Tr.

Neue Actien-Zuoker-Raffinerie Halle a/S.
Die Herren Actionaire werden hierdurch zur ordentlichen GeneralVerſammlung auf

Freitag den 23. April d.
im Lokale der Geſellſchaft eingeladen.

Legitimation iſt durch Vorlegung der Actien

J. 10 Uhr Vormittags
zu führen.

Halle a/S. den 18. März 1869.
Der Verwaltungsrath.

v. BReuvr mann. Werther.
Unſere Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede zu Jorge am Harz bei Rorde

hauſen empfehlen wir zur Anfertigung von
Locomobilen und ſtationären Dampfmaſchinen jeder Größe nebſt Dampfkeſſeln
und Zubehöe; eiſernen Waſſerrädern, Turbinen und Waſſerſäulenmaſchinen;
Pumpen, Feuerſpritzen, Waſſerleitungen;

Hütten und Bergwerke, für V
Bierbrauereien, Brennereien, ZuckerUtenſilien für

Loh-, Gyps- und Farbemühlen,
fabriken, für Eiſenbahnbedarf jeder Art n
reien und Spinnereien), eiſernen Vaurequiſiten, als Säulen,
Dachſtühlen, Balkons, Treppen, Fenſtern,
ſowie allen Blecharbeiten (Reſervoiren

Maſchinen Apparaten und
Mahl-, DOel-, Schneide-

ferner Transmiſſionen (für Webe
Trägern, Brücken,

Gittern c. Feuerungs und Ofengarnituren,
Kühlſchiffen, Pfannen ec.), von landwirth

ſchaftlichen Maſchinen (Göpel, Ringel und Croskillwalzen, Häckſel, Dreſch und
Breitſäemaſchinen), endlich für verſchiedene Zwecke Ventilen, Hähnen, Dampf und Waſſer

c. in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preiſen.
von Projekten und ertheilen auf techniſche An

ſchiebern
Auch übernehmen wir die Anfertigung

fragen und über Preiſe durch unſere Jngenieure jederzeit bereitwillig Auskunft.
Jorge, den 5. März 1869.

Braunſchweigiſche Berg und Hüttenwerke am Harz.

ar Scheune in Zeitz am Kalkthorr
fertigt ächt franzöſiſche Mühlſteine aus vorzüglichem Rohmaterial und guter Bearbeitung
unter Garantie. Lager von Kyffhäuſer, Krahwinkel und Böhmiſchen Mühl- u. Spitzſteinen,
Katzenſteinen zu Wellenlagern.

Anerkennung.
Herrn V. OschinskKy, Breslau,

Carlsplatz 6.
Mit Freuden benachrichtige ich Sie daß

mir Jhre Geſundheits- Seife gegen mei
nen heftigen Rheumatismus in Armen
und Beinen ſehr gute Dienſte geleiſtet hat.
Mein Leiden war der Art, daß ich mich
nicht bewegen konnte. Nach der erſten An
wendung trat ſofort Beſſerung ein, ſo daß
ich nach Verbrauch einer Flaſche obi
ger Seife von meinem Leiden gänzlich be
freit wurde. Allen ähnlich Leidenden kann
ich nur mit Aufrichtigkeit dieſe Geſund
heits- Seife empfeblen.

Breslau, den 29. Januar 1869.
H. Rindſleiſch.

a

n

Herrn J. Oschinsky in Breslau,“
Carlsplatz 6. 8Erſuche mir noch 2 Kruken Univer-

ſal Seife per Poſt Vorſchuß zu ſenden,
da die offene Wunde am Fuße, woran
ich ſchon 10 Jahre leide, beinahe geheilt iſt.

Madzkau b. Danzig, den 1. Febr. 1869.
Johanna Kopper, Wirthſchafterin bei

dem Herrn Rittergutsbeſitzer Röpell.

J. OschinsKy's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze Schmeerſtr. 36,
Aſchersleben Frau B. Fräeden-
berg Düben: E. Schulze Eis-
leben: A. Kühne; WMerſeburg:
O. Schulze Querfurt O.Burow'; Wittenberg: B. Glück
Franzöſtſche Mühlenſteine

eigner Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl
picken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt

h

r

in Berlin, Linienſtraße 118.
LehrlingsGeſuch.

Für ein lebhaftes Tuch und Modewaaren
Geſchäft wird ein junger Mann mit Schul

ch

Clemens Kirchner

kenntniſſen zum ſofortigen Antritt geſucht.
Adreſſen unter S. A. befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Geübte Putzmacherinnen u. Schnei-
derinnen werden ſogleich geſucht.

E. G A. Duvinmage. gr. Märkerſtr. 6.
Ein noch ziemlich neues Garten Muſik

Orcheſter iſt veränderungshalber ſehr preis
würdig zu verkaufen.

Näheres großer Schlamm Nr. 2.

Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus
Entree 4 Zimmern nebſt Zubehör, iſt zum 1.
Juli beziehbar; zu vermiethen durch Frau
Sondershauſen, alte Promenade 28,

gen Antritt geſucht.
rath in der Exped. d. Ztg.

e

1 Landwirthſchafterin 24 Jahr, in ff. Kü
ſche ſowie in Molkerei ganz perfekt, mit ſehr
guten Atteſten, ſucht 1. April oder 1. Mai Stel
lung durch Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Für einige tüchtige Wirthſchafterinnen ſucht

baldigſtes Unterkommen
Carl Stadelmann

Geſindevermiethungs Commiſſionär
Eisleben, den 19. März 1869.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

Hugo Langrock, Sattlermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 17.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu wer
den, kann ſich melden. Näheres beim
Bäckermeiſter Georgi, Rathhausgaſſe Nt. 9

Eine geübte Putzmacherin wird zum ſofort
Wo ſagt Ed. Stück

Ein Verwalter von 10 bis 50 Jahren wid
um baldigen Antritt geſucht. Bewerber wollen
re Adreſſen A. Z. Nr. 100. bei Ed. Stück

xath in der Exp. d. Ztg. abgeben.
Ein Lehrburſche wird ſogleich oder nachſe

Oſtern geſucht beim Schmiedemeiſter Rönick,

kl. Berlin Nr. 1.

Bei Carl Luckardt in Kaſſel
erſchien

Gedichte
v ngh

S. Junghanns.
Broch. 15 n Eleg. geb. 22

beſonders zu Geburtstags und Feſtgeſchenken

für junge h ecm eng r e uDer einjährige Freiwillige Hr. Blumen

5 r enwird aufgefordert, ſeinen Verpflichtungen geg

mich nachzukommen.
Halle a/S. den 19. März 1862

Th. Franz, Fleiſchergaſſ
Für ein bedeutendes Braunkohlen ren

wird ein zweiter Steiger mit praktiſch
theoretiſcher Bildung geſucht. Salair mat
p. a., freier Wohnung und Heizung. beſchel
dungen mit Zeugniſſen und Lebenslauf t
bung sub A. B. Nr. 2. bei Ed. n
in der Exped. d. Ztg. franco einzureichen.
Sruchbandagen bei V. Langes d
T ſunge Pflaumenbäum ſtH. Haaſe v. d. Geiſtth

Dieſe reizende Gedichtſammlung eignet

Im
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fiehlt einem hieſigen und auswärtigen 8 tEiſenbahn Courier u. Damentaſchen, Portemonnaies u. Cigarrentaſchen

Carl Abelmanm, Sattler u. Täſchnermeiſter,
Nr. 66, große Steinſtraße Nr. 66, im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann,

Publikum ſein reichhaltiges Lager von Koffern und Reiſetaſchen in Leder, Velour u. Ripsz
in den neueſten und geſchmackoollſten Muſtern.

Hoſenträger von 2 Sgr. bis zu 3 Thlr.; Reit, Fahr u. Kinderpeitſchen, Schnltorniſter u. Schultaſchen mit
Plüſchklappe zu den billigſten Preiſen.Seehund u.

Polſterarbeiten jeder Art werden in u. außer dem Hauſe gefertigt, ſo wie Stickereien auf das Sauberſte garnirt, bei

Cark Abelmann, Sattler- u. Täſchnermeiſter.

Neues Ortsverzeichniss.
So eben erſchien und iſt alle in der Pfeſferschen Ruchhand-

lung Brüderſtraße 14) zu haben:
Alphabetiſches Verzeichniß

ſämtlicher Städte, Ortſchaften und einzelner Beſihüngen
des Uorddentſchen Bundes.

Mit Hinzufüg. d. Verwaltungsbehörden, des LandwehrBat. u. Regimts., d. Brigade, der
nächſten Poſtanſtalt, der Telegr. u. Eiſenbahn Stationen c.

Von Löwenberger von Schönholtz, Major c.
I. Band. A bis K.

Preis 3

22 54 DLäden- und Wohnungs-Verwiethung.
Jn meinem im Neubau begriffenen Hauſe große Steinſtraße, unweit des

Marktes belegen ſind noch 2 Verkaufsläden mit Comptoirs nebſt Wohnungen,
ſowie eine herrſchaftliche Wohnung in der BelEtage, beſtehend aus 9 Piecen,
zu vermiethen und zum J. October d. J. zu beziehen.

Auch iſt noch in meinem Hauſe Barfüßerſtraße Nr. nahe des Marktes
velegen, 1 Verkaufsladen nebſt Wohnung zu vermiethen und zum I. October
d. J. zu beziehen.

Darauf Reflectirende wollen ſich gef. mit mir direct in Verbindung ſetzen.

Andreas Haassengier
Halle a/S.

Geſchäſfts-Gröſfſnung.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage hierſelbſt,

Leipzigerstrasse 104., Hötel zum goldenen Löwen,
ein

Sigarvren- am u
Gleichzeitig habe damit in eigends dazu hergerichteten Lokalitäten ein Lager

eröffnet habe.

Chinesischer Thees,chines, und japan. Kunst- und Industrie- Artikel
ſowie Niederlage

ſämmtlicher Chocoladen-Fabrikate von J. G. Haus wald in Magdeburg
und Ph. Suchard verbunden.
r Durch ſtreng reelle, ſolide und ſtets freundliche Bedienung werde ich mir das Vertrauen
er mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten bemüht ſein und zeichne, indem ich daher

mein Etabliſſement gütiger Beachtung empfehle
Halle a/S. den 20. März 1869. Hochachtungsvoll

BDugen Röhmer.
Tapeten nd Borcdüüren.Meine reichhalti W 5gen Muſterkarten neueſter engliſcher, franzöſiſcher und deutſcherTapeten von I. Sgr. an bis zu den Feinſten empfehle geneigter Beachtung

B. A. Wroitsch, Sattler und Tapezier in Löbejün.
7 e Ein Transport Litthauer Ruſſiſcherdir Mineralwaſſer Fabriken e ei Reit und Wagenpferde von verſchieFabrikante ehren den Herren Mineralwaſſer Sdener Größte und Farbe ſtehen den

die ger als ausgezeichnetes Material für M. zum Verkauf beim Gaſtwirth Hrn.
Kohlenſt Aung einer reinen, wohlſchmeckenden Abdolph Emilius in Cönnern.

n aure unſeren fein pulveriſirten, rein Foh. StammW kohlenſauren Kalk zum Preiſe von
Ctnr. in Originalfäſſer à 10 Etnr. Bekanntmachung.

23. d.

Der Säcke aLadum en Etnr. Jnhalt. Jn Waggon Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
gen mit entſprechendem Rabatt.

enwaunn v. Hartmann,
ampf Mineral Mühle,
Dagen in Weſtfalen.

Mittheilung daß mir ſchon ſeit längerer Zeit
viele Klagen vorgekommen ſind daß unächte
Waaren, welche dem Gold und Silber augen
blicklich ſcheinbar ähnlich ſehen, als Gold oder
Silber verkauft ſind weshalb ich Veranlaſſung
nehme, hauptſächlich darauf aufmerkſam zu

Auf der S machen, daß bei Bedarf dergl. Artikel man ſichſehen 6 Sthe maine Schönewerda bei Artern nur an Fachmänner wenden möchte, da nur
ſolchen eine genaue Kenntniß zu ermeſſen iſt.

Achtungsvoll

Robert Hartung
Gold und Silberarbeiter.

6 St t jährige, 3St. 1 jährige Bullenländer e geſunde ſtarke Rinder (Hol
zum Verkauf kerdamer Raſſe), graue Farbe,

Brustbonbon,
den Stollwerckſchen gleich, nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter, und daher
heilkräftiger, empfiehlt täglich friſch à
15 oder Packet 3 Se

die Conditorei von Herrmann Schliagek,
Ranniſche Straße Nr. 11 in Halle.

Beglaubigende Atteſte über die Vorzüg-
lichkeit meiner Bruſtbonbon bei eatarrh
aliſchen Hals- und Bruſtbeſchwer-
den, Huſten und Seiſerkeit liegen zur ge
fälligen Einſicht offen.

Ein OeconomieScholar kann unter günſtigen
Bedingungen ſofort Stellung erhalten. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
G

aussehl. priv., erstes

S

S pr. Flacon I Thlr. Kleine Flacons 20 Sgr.
Diese vom praktischen Zuhnarzte Herrn J. G.
S Popp in Wien, Stadt Bognergasse Nr. 2, er-
S fandene Essenz zur Conservyirang der Zähne er-
S regt seit länger denn einem Decennium die Auf

merksamkeit der Zahnleidenden in stets steigendem S
Masse. Obgleich vielfach chemische Knalysen S
ergeben haben dass das Anatherin-Mundwasser S

S keine Art von schädlichen Substanzgen entkält,
so ist es doch nicht möglich gewesen seine S
einzelnen Bestandtheile zu ergründen und so

vielfach man auch bemüht war dasselbe nach-
S zuahmen, So fielen alle Versuche dieser Art doct

sehr kläglich aus da Keiner derselben ein Re
sultat lieferte, das sich. der Dr. Popp'sechen S

ssenz nur entfernt an die Seite stellen Konnte. S
S Das Anatherin-Mundwasser ist s0 zu sagen
S das Lebenselixir für die Zähne die krankhaften stellt S
S es in so weit her dass das Uohlwerden nicht weiter

m sich greift es dehnt gleichzeitig seine wohlthuende S
Wirkung auch auf das Tahnfleisch aus und schützt

S dasselbe gegen Blutaungen, Schwämme, Geschwäre und S
gegen alle Vebel, denen es aus geringfügigen Ursachen S

S so oft ausgesetzt ist, wie auch Dahnschmerzen jeder
Art seinem fortgesetzten Gebrauch sicher weichen S
mäüssen. Wir dürfen uns deshalb nicht wundern,

I dass wir heutigen Tages das Anatherin Mund-
wasser allgemein verbreitet finden.

S

Anatherin-ZAahnpasta, 20 Sgr.
e Vegetabilisches Zahnpulver I5 Sgr. J

S Taknplomb zum Selbstplombiren hohler Zähne
Thlr. I5 Sgr.

Zu haben in Walle: 4. Rentze, Schmeerstr. 36
in Naumburg a/S. A. Mann

Wehmer.in Nordhausen: G.

Herrn R. F. Daubitz in Berlin.
Schievelbein, d. 7. Nov. 1868.

mung litt, wurde ich, nachdem ich
vorher ſchon vielfach anderweitig me
dicinirt hatte, durch den Gebrauch

Jhres ausgezeichneten Li-
queurs“) vollſtändig wieder
hergeſtellt wofür ich Jhnen noch

achträglich meinen wärmſten Dank
abſtatte. Jetzt, ſeit einiger Zeit iſt

vortrefflichen Magenbitter.
Haben Sie daher die Güte

recht bald u. ſ. w. (folgt Beſtellung).
Oekonom.

e

Achtungspoll E. Klitzke,

Die bekannten Niederlagen halten ſtets
Lager davon.



Baunnölzer', rund und geſchnitten, Staalcen, Lattenm,
Schaalbretter, Dachspfütt, trockene Tanmnenbretter, Kieſfern- und
Riächen- Stollen, Mauersteine 9 Dachsteine,
Steine billigſt bei poröse

Gliuusta v Niessmer.

G G ar.s

S Von Paris zurückg-kehrt, empfehlen wir hierdurch unſer Lager von neuen S
S Frühjahrs und Sonnmermoden, wie die Anfertigung einfacher,

ſo wie eleganter Bammen- Garderobe.
A. E. Fpun e 6. Märkerſtraße.

Gleschäfts Hröfnmrang.
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich

neben meiner Buchbinderei am Montag den 22. März eine Papfer-, Schreibe und
Zeichnenmaterſalien Hanclung, eröffne. Jndem ich für das bisherige Ver
trauen beſtens danke, erſuche ein hochgeehrtes Publikum, auch mein neues Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll und ergebenſt

St. Luutsoche, Buchbindermeiſter,
Sophienſtr. Nr. 6, vis- à viäs dem neuen Gymnaſium.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum mache
ich hiermit bekannt, daß ich in meinem Sauſe Kö-
nigsſtraße Nr. 13 alle Sorten Särge und Möbel bei
reeller Bedienung zu billigen Preiſen verkaufe.

SeeleNach Uebernahme des Geſchäfts meines Vaters werde ich daſſelbe S
durch meine erwerbenen Kenntniſſe in mehreren renommirten Hutfabriken
fortſetzen und erweitern. Empfehle daher ſchw. ſeid. Herrenhüte

S z franz. und engl. neueſter Fagen; Filzhüte in neueſten Frühjahrs-4
formen jedes Genres und Farbe zu billigſten Preiſen Seidenhüte vorjähr. werden i
Fagon umgearbeitet; Filzhüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Mit der Verſicherung reellſter Bedienung und billigſter Preiſe bitte ich das meinem Vater
geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen.

Adolf Goltze jun., gr. Klausſtraße Nr. 9.
BDemntäfrice uuiversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, a Fl. 10

Comprimirte Ricinusölpomunade im Stangen à 5 theilt die näm
lichen allgem in anerkannten Wirkungen der Ricinusölpommade in Büchſen und dient gleichzeitig
als Cosmetique für Bärte. Neues Mühneraugen mittel a Fl. 6 befreit ohne
Meſſer, ſicher ſchnell und ſchmerzlos von dieſem Uebel. Toht englische Stiefel-
Wüchse in Doſen à 2 und Dieſes neue Produkt giebt einen ſchönen tiefſchwar
zen Glanz und ſchützt in Folge ihres Paraffin und Glyceringehalts das Leder gegen Springen
und Austrocknen. F. Lejenness Froſtballenſeife, a Stück 3
Zu haben bei ar Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Für FoSselwein-Trinmkeyr.
865 er Oligsberger, die Flaſche 1 Thlr.
ESGS5 er rauneberger, die Flaſche 15 Sgr.
I865 er Zeltinger, die Flaſche 10 Sgr.

Tacohb Peter roßch.
Eine Partie leere Fuderfäſſer ſind zu kaufen

bei Pacob Peter Hroiokh.
Culmbacher Bock! g

Sonntag zweite Sendung Rock Culun-
banher, Kelbraer, ſowie Thüringer Lager-
bier in Gebinden empfiehlt

r. Berger Central-IIalle.
Schs Oaſe e Bestauratfom,Brüderſtraße Nr. 9, vüs à vis dem Kreisgericht.

Meine Lokalitäten empfehle ich dem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum beſtens; à Ia Carte zu jeder Tageszeit; Vier

C Wohl zu beachten.
Da ich geſtern einen großen Transport wunderſchöner

Pferde gekauft habe und ein geehrtes Publikum, da alles
andere thener iſft, billig bedienen will, ſo verkaufe ich
das ſchönſte Fleiſch à Pfd. 2 Sgr. Br. Whurumn.
Da mein Bruder ſo prachtvolle Pferde ſchlachtet und das Fleiſch unübertrefflich iſt ſo ver
abreiche ich dieſe Woche den feinſten Braten und Beeſſteak. Vier ff.

Herrmann Thurm
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

neueſter

h e

Zum
g Waſchen, Färben, Moderni

Brockhaus in Leipzig

Subſcriptionspreis für jedes Heft (von 5

rräthis bei Rjeharcd Mühlmann,

er
ſirnimmt an die Hutfabrik von 9

Rudolph Sachs Co.
gr. Ulrichsſtr. 55.

Soeben erſchien im Verlage von F. A.

das erſte Heft eines neuen Werk
Politiſches Handbuch.

Staats Lericon für das deutſche Volh.
In 2 Ränden oder 16 Heſten.

LexiconOctav) 10 Ngr. Bogen

Das erſte Heft nebſt einem Proſpect iſt

Viſitenkarten in Litho
graphie nur I5 e

100 alle Druckſachen bei

F. Rosenberg, gr. Ulrichsſtr. 11

e

Pisenbahnschienen 2. Bauzw., ausgesueht
455 hoch, in gewöhnlichen Tängen
22 in vorgeschriebenen Län-
gen 2 2 pr. Ctr. Cemente;
Pacehſilz, Dachpappe u. Schteſer, Naner u
Ohamottesteine, Klinker, Bleiröhren, Bau

S hbölzer u. sonst. Bammaterlalſen zu billigen
reisen bei J. G. Mann Söhne in Tales a.

re

Bauart, ſtehen zur Anſicht u. Verkauf bei
Harmnonimmns, ausgezeichnet im Ton m

E. Benemann, Ogebauer,
kl. Lerchenfeld 3, im Garten.

Reparakuren werden angenommen.

Hötel garni zur Tulpe
Heute Sonntag den 21. März

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Mällers Belle vue.Sonntag den 21. März Abends 7 Uhr
Concert (Sextett).

Prautzſch.

Böhmische Bierhalle
Heute Vormittag Spckkuchen, ſ.

Coburger und BRöhmisches Bier.
Leopold acek.

Stadttheater.

Sonntag den 21. März Gaſtſpiel des Henn
A. Röſicke vom Kaiſerl. Hoſtheater in St.
Petersburg Die Verſchwörung des
Fiesko zu Genug, Tragödie in 5 Alten
von F. v. Schiller. „Fiesko Hr.
A. Röſicke als Gaſt.

Montag den 22. März letzte Schauſpiel Vorſtel

Dienstag Und Mittwoch tritt die rühmli

lung Zur Feier des G burtstages Sr. Na
jeſtät des Königs: Feſt Ouverture. Hier
auf: Prolog. Sodann: Minna vonBarnhelm, oder Das Soldatenglück,
Luſtſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing
Major von Tollheim Herr A.

ſicke als letzte Gaſtrolle. Der Reinertrag
dieſer Vorſtellung wird dem hieſigen hin
Verein überwieſen zum Beſten verunglü
und nothleidender Künſtler in 9rſchſ v

kannte aus 30 Perſonen beſtehende kr
Geſellſchaft des Herrn Johann Für
Wien auf. Dann bleibt die u
Oſtern geſchloſſen und wird am 1. Feier
mit der Oper wieder eröffnet.

braver Sohn

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurde unſer
s der Dr. med. Rudolph

den nſer, von ſeinen ſchweren Leiden durch de e
erlöſt. Herzen zeigen dieMit tiefbetrübten

e etri Herzen nhiermit ſeinen vielen Freunden e ſee
der Rechnungsrath Ray

und Frau.

für de
nahme

n jede
Zu un

1 hrlich
Snſicht

s mäudring
Nomme
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